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liner der schönsten Räume, welche die Bundesstadt besitzt, ist ohne allen 
Zweifel der grosse Saal der Stadtbibliothek. Seine Bestimmung bringt es 
mit sich, dass er nur von Wenigen betreten und gesehen wird. In den Tagen 
vom 11. bis zum 16. Dezember 1877 war es anders: Da, wo sonst nur dann und 
wann der stille Schritt eines Gelehrten wiederhallt, der seine Bücher und seltene 
Manuskripte aufsucht, da drängten sich jetzt ganze Schaaren von Menschen, die 
vom Morgen bis zum Abend ein- und ausgingen. Und doch war es kein profanes 
Treiben, das sich hier entwickelte; weder die ehrwürdigen Schultheissenbilder, 
die von den Gallerien rings herunterschauten, noch die rechtmässigen Herren 
und Bewohner des Hauses, die alten Bücher und schwerbew^lichen Folianten, 
die darin aufgestellt sind, hatten sich dessen zu schämen, was in ihrer Mitte ge- 
schah. Derjenige, der die sonst gewohnte Ruhe stört«, gehört ja freilich mit in 
die Reihe der edelsten Gestalten des alten Bern, und was so ungewohnter Weise 
dahingebracht wurde, passte sehr wohl in die ernste Umgebung, mitten unter 
die Bücher, in diese Sammlung des seit Jahrhunderten aufgespeicherten, sich 
forterbenden und vermehrenden Wissens. 

Es war unstreitig ein sehr glücklicher Gedanke, als man sich entschloss, bei 
Anlass der Gedächtnissfeier für den am 12. Dezember 1777 verstorbenen «grossen 
Haller» auch, so weit möglich, alles dasjenige zu vereinigen und zugänglich zu 
machen, was von dem gefeierten Todten, die hundert Jahre überdauernd, noch 
erhalten sein mochte und geeignet wäre, die Erinnerung an ihn lebendig zu 
machen. Der von dem Ausschusse erlassene Aufruf hatte denn auch den ent- 
sprechenden Erfolg und nun fanden sich am Vorabend der Feier alle die tau- 
senderlei verschiedenartigen Gegenstände in dem würdig dekorirten Saale in 



— 4 — 

sinnvoller und zugleich übersichtlicher Aufstellung beieinander. Ein ausführ- 
licher Katalog diente als Wegweiser und Erklärer. 

Beim Eintritt war gewiss der sonst mit dem Raum Vertraute nicht weniger 
überrascht, als derjenige, welcher ihn zum ersten Male erblickte. Gegenüber, am 
andern Ende des langgestreckten, in den Berner-Farben verkleideten Saales, stand 
die Marmorbüste Hallers, die, zwischen zwei Säulen gestellt, sich prächtig von 
dem mit lebenden Pflanzen ausgekleideten Hintergrunde abhob. Unmittelbar 
darüber zog sich die von der Stadtbibliothek für sich adoptirte Devise Hallers, 
das hoffnungsvolle «Non tota perit!» («Nicht ganz wird sie zu Grunde gehen !») 
und über dieser Inschrift hing das Berner-Wappen, dem gegenüber, am Eingang 
des Saales, eine alte Berner-Fahne. An der südlichen Längsseite des Saales stand 
die «Halleria», die einst vonLinne seinem Freunde zu Ehren mit diesem Namen 
benannte südafrikanische Pflanze, als hochgewachsener Strauch ausgestellt vom 
botanischen Garten in Bern. 

Nicht bloss der allgemeine Zug der Besucher, sondern auch die Anordnung 
des Verzeichnisses weist uns an, uns zuerst nach der rechten Seite des Saales, 
zu den Bildnissen zu wenden. Nicht weniger als dreissig Porträtbilder Hallers 
nebst einer Anzahl anderer aus seiner Familie waren eingesendet worden, theils 
aus Bern selbst, theils aus Solothurn. Lausanne, Strassburg und Berlin, in Oel 
die einen, in Pastell, in Aquarell und Miniaturmalerei oder in Kupferstich die 
andern und endlich in der vor Zeiten so beliebten Silhouettenmanier. Es bot 
wirklich einen eigenen Heiz, die immer geistvollen Züge und Darstellungen aus 
verschiedenen Lebensjahren und in so verschiedener Auffassung und in ihrem 
wechselnde Stimmung verrathenden Ausdruck nebeneinander zu sehen und mit- 
einander zu vergleichen: da der jugendlich blickende, begeisterte «Dichter der 
Alpen», wie er 1736 gemalt und jetzt von Herrn Oberrichter Zeerleder ausgestellt 
worden war, und dann das schwere gewaltige Haupt des lebensgrossen Oel- 
gemäldes der Fräulein Zeerleder, von welchem das naturhistorische Museum eine 
treffliche Kopie besitzt; das scharfe, geistreich überlegene Gesicht des Miniatur- 
bildes, von Herrn von Haller aus Solothurn zugesandt und das auch zur Ver- 
vielfältigung in der Denkschrift benützt worden ist, und das gutmüthige, freund- 
liche Porträt, welches der Jenner'sche Kinderspital zur Erinnerung an den 
Vorfahr seiner Stifterin bewahrt, dann das feine, kluge Philosophenauge des körper- 
lich gebeugten Greisen in dem kleinen Kupferstich-Medaillon der Lobrede Tschar- 
ners, das auch in der Ausgabe der Gedichte Hallers vom Jahr 1828 sich wieder- 
holt, und wieder die gespannten, von Schmerz und Selbstbeherrschung redenden 
Gesichtszüge der zwei Aquarellbilder aus der letzten Lebenszeit. Die Vielseitig- 
keit des merkwürdigen Mannes spiegelte sich so in ungeahnter Weise wieder. 
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Fünfzig verschiedene plastische Bildnisse vervollständigten diese Reihe. Kaum 
in einer Form trat die geistige Bedeutung so auffallend und unverkennbar her- 
vor, als in den drei überlebensgrossen Büsten, bei denen man das massive, 
wohlorganisirte Gehirn, verbunden mit einem starken, willenskräfligen Kinn, 
gleichsam mit Händen greifen konnte. Die kleineren Büsten schienen meist Nach- 
bildungen dieser grösseren zu sein, während das Reliefbild der akademischen Haller- 
Medaille, von dem berühmten Mörikofer gestochen, den Rang eines selbstsländigen 
Kunstwerkes und eines der gelungensten, geistvoll aufgefassten Porträts bean- 
spruchen darf. Dieselbe war in mehreren Exemplaren in Gold, Silber, Bronze, 
Legirung und Gyps verlreten. Durchaus würdig stellte sich daneben das Werk 
des Künstlers der Gegenwart, das schön idealisirte, fein gezeichnete Profil der 
Medaille zur Hallerfeier von Durussel. Von der Statue Hallers endlich, welche 
die Front unseres litterarischen Museums ziert, war sowohl eine Photographie, 
als auch eine kleine Nachbildung aus Gyps von Dorer im Saale. 

Mit den Bildnissen des Gefeierten selbst vermischt, fanden sich diejenigen 
seiner nächsten Angehörigen und einige seiner Nachkommen; so war als Gegen- 
bild zu dem jugendlichen Haller das gleichzeitig gemalte Porträt seiner ersten 
Gattin zu sehen, deren vielgepriesene Anmuth freilich hier nicht recht zur Gel- 
tung kam. Eine Abbildung der durch Haller begründeten reformirten Kirche in 
Göttingen, vom derzeitigen Prediger derselben eingesandt, den kleinen Kupfer- 
stich, der den Abschied des Kaisers Joseph von dem Hause Hallers darstellen 
soll, und ein Bild der herrlichen Aussicht, welche Haller einst aus den Fenstern 
eben dieser Wohnung vor sich hatte, nennen wir gleich hier an dieser Stelle. 

Die beiden Wände, an welchen diese Bilder hingen, waren unterbrochen 
durch einen Tisch, der, mit Büsten geschmückt, einige andere Reliquien trug: 
das Schreibzeug, aus welchem die Werke Hallers geflossen sind, hergestellt aus 
einem Stück Marmor aus Roche und von dem dortigen Schlosse stammend ; zwei 
Leuchter, die ihm einst bei seiner nächtlichen Arbeit dienten und noch jetzt den 
Besitzern seines Hauses gehören. 

Die Mitte des Saales war eingenommen durch drei Tische. Auf dem einen 
lagen die gedruckten Werke Hallers, die sich im Besitze der Stadtbibliothek be- 
finden, zum Theil versehen mit Bemerkungen von seiner eigenen Hand. Neben 
einander gestellt, geben uns diese Bände eine Vorstellung von der riesigen Arbeits- 
kraft dieses Forschers ; doch unsere Bewunderung kann sich durchaus nur auf die 
Masse beziehen; nur ein langes Studium wäre im Stande, den Inhalt dieser Bände 
auch im Einzelnen zu würdigen. Nicht am wenigsten Interesse bot daneben ein 
wohl nur durch Zufall gerettetes Stück, ein würtembergischer Kalender auf das 
Jahr 1725, den Haller als Tübinger Student als Ausgabenbüchlein benützt hat. 
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«Perdu au jeu» war hier zur Verwunderung und zum Ergötzen der Besucher 
auf der einzigen erhaltenen Seite mehrere Male zu lesen; doch die Sorgfalt der 
Schriftzüge, die Gewissenhaftigkeit der Eintragung, wie die Kleinheit der Summe 
bewiesen zur Genüge, dass es ein unschuldiges Spiel war, das sich Haller damals zur 
Erholung erlaubte. Der Tisch enthielt nebstdem noch ein anatomisches Präparat 
von Hallers Hand, das Skelett einer von ihm auch beschriebenen Doppelmissgeburt. 

Mit anerkennenswerther Bereitwilligkeit hatten die italienischen Bibliotheken 
zu Mailand und zu Pavia ihre von Haller herstammenden Schätze der Ausstellung 
anvertraut und für einige Tage abgegeben. Sie fiillten einen zweiten Tisch. Nament- 
lich aus der Bibliotheca nazionale di Brera in Mailand waren siebenzig mit einem 
eigens verfertigten Verzeichniss begleitete Nummern ausgestellt, meistens Manu- 
skripte Hallers, Sammlungen von Auszügen, Entwürfe zu neuen ungedruckten 
Arbeiten und unvollendet gebliebene Werke. Da fanden wir z. B. : Commentaria 
de mineralibus, einen Folioband mit registerartig geordneten Auszügen und eigenen 
Bemerkungen über eine grosse Zahl von Mineralien, ihre Fundorte und ihre 
«Kräfte»; drei Foliobände, welche die von Tag zu Tag chronologisch gesammelten 
Beobachtungen Hallers vom Jahre 1753 bis 1763 enthalten; einen ähnlichen Band 
betreffend die in den Jahren 1728 und 1729 in Basel ausgeführten Sektionen und 
anatomischen Arbeiten ; Notse antiquorum medicorum, eine Reihe biographischer 
und bibliographischer Notizen über Aerzte und medizinische Schriftsteller des 
Alterthums. 

Wir sehen hier so recht hinein in die Werkstätte des unermüdlich sammeln- 
den Mannes, in den ungeheuren Umfang, in die strenge Gründlichkeit und in 
den Innern Zusammenhang seines Wissens. Da finden wir weiter die Vorarbeiten 
zu dem von Haller beabsichtigten grössern Werke über den berühmten bernischen 
Arzt Fabrieius Hildanus; zwei Bände mit über 400 kolorirten Abbildungen ver- 
schiedener Arten von Schwämmen nebst einem Bande zugehöriger Notizen. Vor- 
züglich biographisches Interesse haben endlich noch mehrere ungedruckte Reise- 
tagebücher: Reise durch Deutschland und die Niederlande von 1723 und 17255 
Reise nach Holland und England in den Monaten Juli und August des Jahres 1728, 
und Reisen durch die Schweizer Alpen von 1728 und 1731. Die erstere der beiden 
letztgenannten Reisen erzählt die Eindrücke, aus denen bekanntlich «Die Alpen» 
entstunden. dass doch diese Dinge nicht gleich hier bleiben können! Dass 
sie doch nicht gleich hier geblieben sind, wo sie von Rechts wegen hingehören 
sollten! Warum musste Bern die Bibliothek des gelehrtesten Bürgers in das 
Ausland wandern lassen, um sie erst nach hundert Jahren auf einige Tage 
wiederzusehen ! 

Ueberwiegende Anziehungskraft für die Neugierigen übte der vielbelagerte 
Glaskasten, in welchem — neben den Ueberresten von Hallers Pflanzensammlung 
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— der kaiserliche Adelsbrief ausgestellt war, das ebenso reich als geschmack- 
voll mit dem grossen Siegel in vergoldeter Kapsel versehene Diplom, durch welches 
Kaiser Franz L auf die Bitte des Königs von England den berühmten Dichter 
und Gelehrten sammt allen seinen Nachkommen als aufgenommen erklärt unter 
die Edeln des Reiches. 

Andere dagegen fanden grösseres Interesse an den Urkunden, welche den 
Rang Hallers in der Republik der Wissenschaften, in der Aristokratie des Geistes 
bezeugten ; mr meinen namentlich die zahlreichen Ernennungsakte der verschie- 
denen gelehrten Körperschaften Europa's, der Akademien in Upsala, Leipzig, 
Stockholm, Berlin, Bologna, Paris (d'Ai^enson), Florenz, Haarlem, Edinburg, 
Padua, Kopenhagen und Petersburg (Euler), in theils schlichterer, theils anspruchs- 
vollerer Form; die schmeichelhaften Berufungsschreiben aus Berlin, Utrecht, 
Göttingen und die Correspondenz Hallers mit den hervorragenden Männern 
seines Jahrhunderts. Eine Anzahl der bedeutendsten Dokumente, wie Hallers 
Ehevertrag mit seiner ersten Gattin, das Doktordiplom mit der Signatur von 
Boerhave, die Briefe der Königin Ulrike von Schweden, waren in einigen Rahmen 
im Saal aufgehängt, andere unter Glas in Montren auf Tischen aufgelegt. Neben 
den 13,202 an Haller gerichteten Briefen, welche die Berner Stadtbibliothek in 
64 Bänden besitzt, war es gelungen, auch eine grössere Zahl der von Haller selbst 
geschriebenen und in alle Welt zerstreuten Briefe bei diesem Anlass zu ver- 
einigen. Der Briefwechsel mit Voltaire ist bekanntlich gedruckt ; der mit Bonnet, 
dessen Herausgabe nur zum Theil zur Ausführung gekommen ist, war aus Genf 
gesandt worden; aus Lausanne waren die Briefe gekommen an den berühmten 
Arzt Tissot, aus Basel einige an Professor Mieg gerichtete, noch andere aus Wolfen- 
büttel und Leyden. Die Briefe an Dr. Tissot sollen der Stadtbibliothek als Ge- 
schenk ihres bisherigen Besitzers, Hrn. alt Syndicus Dapples, verbleiben ; und es 
ist gewiss als eine der erfreulichsten Früchte dieser Ausstellung zu begrüssen, 
dass — nach Angabe des Katalogs — auch andere Aussteller den Plan gefasst 
haben, ihre derartigen Kostbarkeiten der nämlichen öffentlichen Anstalt, als der 
natürlichsten und zugleich sichersten Bewahrungsstelle, zu übergeben. 

Eine eigene, bisher grösstentheils noch unbekannte Sammlung von 174 ver- 
schiedenartigen, aber chronologisch geordneten Schriftstücken hatte Hr. von Haller 
ans Solothum übersandt. Der geehrte Aussteller hatte ein eigenes Verzeichniss 
beigegeben und es bot gerade diese Sammlung zur genauem Kenntniss Hallers, 
zur Bestimmung mancher Einzeldaten und zur Beurtheilung seiner öffentlichen 
Stellung und Bethätigung ein besonders reiches Material und iiess manchen Be- 
sucher die Kürze dieser Ausstellungstage schmerzlich bedauern. 



Und trotzdem gebührt den gerälligen Ausstellern sowohl, als auch Denjenigen, 
die sich der nicht geringen Mühe der Anordnung unterzogen, der aufrichtigste 
Dank. Die Haller-Ausstellung gewährte in ihrer Gesammtheit ein äusserst an- 
schauliches Bild des grossen Haller, seiner sichtbaren Erscheinung und seiner 
innersten Gedanken, seines äussern Lebensganges und seiner geistigen Entwick- 
lung, seiner Staunens wer then Schaffenskraft und seiner ganzen persönlichen Be- 
deutung, wie keine biographische Schilderung es zu geben vermochte. Sie bildete 
einen wlird^eu und einen notiiweadigen Theil der ganzen Haller-Feier und diente 
sicher nicht am wenigsten dazu, die Krinnerung an den gefeierten Mann lebend^ 
zu gestalten und für die Zukunft zu erhalten. 
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A. Bildnisse, Gemälde, BUstQn und dergleichen. 

1. Vue d'une partie 4es eavirons de ßeruß, pnae du I4 maisöp pi^ Vßmw^W 
Joseph IL a honore le gr^nd Haller de sa visite, eq septem^re X777, Ge- 
zeichnet und gestochen von J. N. Schiel in ßßro, 

Aussteller: Herr Schenk, Angestellter hei Jent und Gassmann }n Qern. 

2. Hallers Portrait, im Profei^oreiatalgir ; in Pa^tßU, 

A. : Frau von Tschann-Zeerleder. 

3. Hallers Portrait, auf einer Original-Kupferplatte, GestQCbQji JQn MOF^U 1779. 

A. : Herr Pfarrer Morel! in B^rn, (Geschenli an die Slbi^dtblbliothe^.) 

4. Haller; Relief in Eisenguss, 

A. : Herr von Mutach in Hollige^, 

5. Büste Hallers, in gebranntem Thon. 

A. : Herr Berchthold Haller in Bern. 

6. Portrait Hallers als Dichter der • Alpen » 1736. I» Oel getoftlt yon Ruber, 

A.: Herr Oberrichter Zeerleder in ßßrP* 

7. Büste Hallers in Biscuit. 

A. : Herr M. Isenschmid in Bern. 

8. Silhouette Hallers. 

A«: Herr M. Isenschmid in Bern. 
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9. Zwei Porlraits von Haller auf einem Blatt. Gestochen von Joh. Störklin. 

(Das eine, die Gegend von Lauterbrunnen darstellend, zeigt als obere Rand Verzierung 
ein Medaillon mit dem Profi-e Haller's (Albertus Hallerus, 1769), umgeben von Emblemen, 
die Produkte der Alpenwelt darstellend.) 

Aussteller: Herr M. Isenschmid in Bern. 

10. Portrait Hallers, Kupferstich. 

A. : Herr M. Isenschmid in Bern. 

11. Büste Hallers, in Gyps. 

A-. : Fräulein von Forrer in Bern. 

12. Büste Hallers, in Gyps. 

A. ; Fräulein Zeerleder in Bern. 

l3.. Portrait Hallers, in Oel. 

A. : Fräulein Zeerleder in Bern. 

14. Medaille mit dem Bri^stljild Hallers, in Metallguss. 

A. : Herr Pfarrer Studer in Rüeggisberg. 

15. Portrait Hallers, in Oel. 

A.: Jenner-Kinder-Spital. 

16. Portrait Hallers, in Oel. von R. Dälliker 1736. 

A. : Herr von Haller - von Reding in Solothurn. 

17. Portrait der Gemahlin Hallers, geb. Wyss, in Oel, von R. Dälliker 1736. 

A. : Herr von Haller -von Reding in Solothurn. 

18. Medaille in Silber, Brustbild Hallers. 

A.r Stadtbibliothek in Bern. 

19. Abbildung der von Haller gegründeten reformirten Kirche in Göttingen. 

A. : Herr Dr. Brandes, retormirter Pfarrer in Göttingen. 

20. Portrait Hallers, Miniaturmalerei auf Elfenbein. 

A. : Herr von Hall er • von Reding in Solothurn. 

21. Brustbild Hallers im Profil, in Wachs modellirt. 

A.: Herr von Haller -von Reding in Solothurn. 

22. Medaille in Bronze, Brustbild Hallers. 

A. : Sohn des Herrn Pfarrers 0. von Greyerz in Bern. 

23. Portrait Hallers, von Recco, in Oel auf Holz gemalt. 

A. : Herr König, Wein-Negot. in Bern. 

24. Brustbild Hallers. Gypsabguss der Originalmedaille zur Hallerfeier 1877, 

von Durussel. 

■ •■■■■■ ' " ^' ' " ' ' • ■ ' ■ 

A. : Herr Ed. von Fellenberg - von ßonstetten. 

25. Medaille in Bronze, Brustbild Hallers. 

A. : Herr Berchthold Haller in Bern. 

Geschenk an die Stadtbibliothek in Bern. 

26. Portrait Hallers , angeblich von seiner eigenen Tochter in Pastell gemalt. 

A. ; Herr Pfarrer Haller in Bern. 
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27. Portrait Hallers, in Oel gemalt von R. Studer 1745. 

Aussteller : Herr Baggesen, Civil-Ingenieur in Strassburg. 

28. Portrait Hallers, Titelblatt in der gedruckten Lobrede auf Haller, von 
Tschamer. Bern 1778. 

A : Stadtbibliothek in Bern. 

29. Portrait Hallers, Aquarell. (Letzte Lebenstage.). 

A. : Herr Berchthold von Haller in Lausanne. 

30. Portrait der ältesten Tochter Hallers, Frau Maria Anna v. Jenner geb. 
V. Haller. Bleifederzeichnung. 

A. : Fräulein Rosalie von Jeuner in Bern. 

31. Portrait der Grosslochter Hallers, Frau Maria Anna v. Jenner, geb. v. Jenner. 
Miniaturmalerei auf Elfenbein. 

A. : Fräulein Rosalie von Jenner in Bern. 

32. Das Haller-Denkmal in der Waldeck bei Bern, abgebildet in den Alpenrosen 
vom Jahr 1867. 

A. : Stadtbibliothek fo Bern. 

33. Hallers Portrait. Kupferstich nach Freudenberger, von Bäuse. 

A. Herr Berchthold Haller in Bern. 

34. Abschied des Kaisers Joseph II. von Oesterreich, nach seinem Besuche bei 
Haller in Bern, Kupferstich von Lutz nach König. 

A. : Herr Berchthold Haller in Bern. 

35. Haller im Profil, Gypsmedaillon. 

A. : Herr Fr. Egbert von Millinen in Bern. 

36. Büste Hallers in Gyps, über Lebensgrösse. 

A. : Herr Wilhelm König, Spital Verwalter in Bern. 

37. Medaille in Gold. Brustbild Hallers im Professorentalar. Academische Haller- 
medaille. Avers: Albertus Hallerus. Bevers: patriae nova serta paravit. 
Unter der allegorischen Darstellung der Wissenschaft und Dichtkunst steht : 
Famam expressit in aere. Mörikoferus 1754. 

A. : Herr Prof. Gottl. Studer in Bern. 

38. Portrait Hallers, jn Oel. Jugendliches Bild. 

A. : Fräulein von Herbort in Bern. 

(Verbleibt als Geschenk der Stadtbibliothek in Bern.) 

39. Portrait Hallers, Kupferstich nach der academischen Hallermedaille, von 
David Herrliberger. Tiguri 1758. 

A. : Herr Mann, Buchhändler in Schaifhausen. 

40. Portrait Hallers, Kupferstich nach Freudenberger, von Bause. 

A. : Geschwister Landolt in Bern. 
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41. Albrecht von Haller. Weihbischof und General-Vicar von Chur. Ui^ossr 
söhn Hallers. Lithographie nach einem Daguerreotyp. 

Aussteller: Fräalein von Herbort in Bern. 

42. Karl Ludwig v. Haller, Grosssohn Hallers. Lithc^raphie von Irminger 
nach Dasch wanden. 

A. : Fräulein von Herbort in Bern. . . 

43. Büste Hallers, in gebranntem Thon. 

A- : Fräulein von Herbort in Bern. 

(Geht als Geschenk an die Stadtbibliothek in Bern über.) 

44. Portrait Hallers, Oelgemälde in Lebensgrösse, Copie. 

A. : Naturhistorisches Museuui in Bern. 

45. Portrait Hallers, Aquarell, von M. Wocher. 1779. 

A. : Herr Professor Gottl. Studer in Bern. 

46. Portrait von Fräulein Marie v. Haller, ältester Tochter Hallers (geb. 1732, 
gest. 1811), in Oel gemalt, von Handmann, 1771. 

A. : Herr von Jenner-Marcuard. 

47. Portrait Hällers, Kupferstich nach Dunker, gestochen von Geyser. 

A. : Herr E. H. Schröder in Berlin. 

48. Portrait Hallers, Kupferstich nach Freudenberger, gestochen von A. Tardieu. 

A. : Herr E. H. Schröder in Berlin. 

49. Portrait Hallers, ^'chwarzkunstblatt nach Studer, gestochen von J. J. Haid. 

A. : Herr E. II. Schröder in Berlin. 

50. Portrait Hallers, Kupferstich, von N. Pruneau. 

A. : Herr E, H. Schröder in Berlin. 

51. Portrait Hallers, Kupferstich, von Rausch, nach Freudenberger. 

A. : Herr E. H. Schröder in Berlin. 

52. Portrait Hallers, Kupferstich, Titeltild, 1785. 

A. : Herr E. H. Schröder in Berlin. 

53. Portrait Hallers, Kupferstich, von Crusius. 

A. : Herr E. H. Schröder in Berlin. 

54. Brustbild Hallers, Gypsabguss der Originahnedaille zur Hallerfeier 1877, von 
Durussel. 

A. : Herr Ernst Heller in Bern. 

55. Revers der vorigen Medaille in Gyps. 

A. : Herr Ernst Heller in Bern. 

56. Büste Hallers in Gyps. 

A. : Fräulein Louise Zeerleder in Bern. 



__^j. 
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57. Abdruck der acadeinischen Hallermedaille in Siegellack mit Golddruck. 

Avers und Revers. 

Aussteller : Herr Wilhelm König , Spitalverwalter in Bern. 

58. Büste. Hallers in Gyps, bronzirt, auf Postament mit Aufschrift, in Gold: 
Albrecht von Haller, 1708-1777. 

A. : Naturhistorisched Museum ib Bern. 

59. Portrait Hallers in Oel. 

A. : Herr Paul Haller, Buchdrucker in Bern. 

60. Büste Ilallers in Biscuit. 

A. : Herr von Haller - von Reding in Solothurn, 

61. Medaille, Brustbild Hallers in Gyps. 

A. : Fräulein von Forrer in Bern. 

62. Photographie der Statue am litterarischen Museum in Bern. 

A. : Fräulein L. Zecrleder in Bern. 

63. Allegorie auf Haller. Kupferstich von Duncker. 

A.: Herr Bühler, Custos am Kunstmuseum in Bern. 

64. Standbild HaUers in Gyps. Nach der Statue am litterarischen Museum in 
Bern, von Dorer. 

A.: Herr Oberrichter Zeerleder in Bern. 

65. Büste Hallers in carrarischem Marmor. (Auf der linken Seite die Inschrift: 
Fatto a Parigi L'anno MDCCCIII Da Caldelary Luganese.) 
A . : Stadtbibliothek in Bern. 



B. Gedruckte Werke auf der Stadtbibliothek in Bern 

mit liandscliriftliclien Notizen von Haller. 

1. Elementa physiologisB corporis humani. Bern 1764. 7 Bände Ibl. 

A. : Stadtbibliothek in Bern. 

2. D. Alberti Haller. Historia Stirpium indigenariim Helvetise. Bern 1768. 
' 2 Bände fol. 

A . : Stadtbibliothek in Bern. 

3. Nomenclator ex historia ptantarum indigenarum Helvetise excerptus. Bern 
1769. 8». 

A. : Stadtbibliothek in Bern, 

4. Versuch schweizerischer Gedichte. Bern 1733. 8°. 

A. . Sladtbibliothek in Bern. 
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C. Manuscripte und Correspondenzen von Haller. 

oder Haller betreffend. 



1. Hallers Briefe an den Arzt Tissot in Lausanne. (Soll nach der Ausstellung 
laut Verfügung des Herrn Dapples der Stadtbibliothek in Bern zukommen.) 

Aussteller: Herr alt SyD(|ioa8 Dapples in Cressier. 

2. Zimmermannes Gorrespondenz mit Tissot in Lausanne, grossentheils Haller 
betreffend. (Soll ebenfalls der Stadtbibliothek in Bern zukommen.) 

A.: Herr alt Syndicus Dapples in Cressier. 

3. Fünf Briefe von Haller an Herrn Professor Garpzow in Helmstädt. 

A. : Herr Dr. Zimmermann in Wolfenbüttel. 

4. Neun Briefe von Haller an Dr. med. J. Saint-Bernard in Amsterdam. 

A.: Universitäts-Bibliothek in Leyden. 

5. Lettres de Haller ä Gh. Bonnet ä Genfeve de 1754 ä 1760. Erster Band 
von acht auf der Bibliothek in Genf befindlichen Bänden dieser Gor- 
respondenz. 

A. : Biblioth^ne publique de Gen6ve, durch Vermittlung des Herrn Grenier, 
Telegraphen-Directors in Genf. 

6. Handschrift von Hallers Gedichten. 

A. : Herr J. A. Sprecher in Chur. 

7. Bruchstück eines Manuscriptes Hallers zu einem Theil seiner grossen 
Physiologie. 

A. : Herr M. Isenschmid in Bern. 

8. Briefe, meist lateinisch, nur wenige deutsch, die grösste Anzahl an seinen 
Sohn gerichtet. 

A.: Stadtbibliothek in Bern. 

9. Goncept eines Gedichtes : « Selbstständiger, du bist die Ewigkeit ! » 

A. : Stadtbibliothek in Bern. » 

10. Goncept eines Schreibens an den Hannöv. Unterrichtsminister, betreffend 
Intriguen gegen Haller. 

A. : Stadtbibliothek in Bern. 

11. Aktenstück in lateinischer Sprache, betreffend die Gründung einer refor- 
mirten Kirche in Göttingen. Ohne Datum. 

A. : Herr Dr. Brandes, reformirter Pfarrer in Göttingen. 
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12. Aktenstück in deutscher Sprache, betreffend Gründung einer reformirten 

Kirche zu Göttingen. 14. September 1748. 

Aussteller : Herr Dr. Brandes, reformirter Pfarrer in Göttingen. 

13. Aktenstück in deutscher Sprache, betreffend Gründung einer reformirten 
Kirche zu Göttingen. 22. April 1751. 

A. : Herr Dr. Brandes, reformirter Pfarrer in Göttingen. 

14. Manuscriptum Alberti Halleri ad historiam medicinse pertinens. Fol. 

A. : Stadtbibliothek in Bern. 

15. Lectiones et demonstrationes botanicae. Fol. 

A. : Stadtbibliothek in Bern. 

16. Taschenkalender 1739 mit vielen Notizen von Haller. 

17. » 1745|, . » . » . 

18. » 1746 . » . . » 

A. : Herr Baggesen, Civil-Ingcnieur in Strassbnrg. 

19. Ein Band Briefe Hallers an Achilles Mieg in Basel, meist botanischen 
Inhalts, vom 8. November 1755 bis 3. Dezember 1777. 

A.: Herr Profe.iSor Mieschcr in Basel. 

20. Eine Sammlung von 102 Nummern Diplome und Documente Haller's, 
wie folgt : 

N* 1. Doctor - Diplom von der Universität Leyden. sign. Bcerhavc, 
Albinus etc. etc. 23. May 1727. 

» 2. Diplom der königlichen schwedischen Gesellschaft der Wissen- 
schaften zu Upsala, etc. etc. 1. Dez. 1733. 

» 3. Ehecontract mit Jungfrau Maria Anna Wyss von Bern , des Herrn 
Samuel Wyss, Herrn zu Marthod, Tochter, d. d. 24. Jan. 1731. 

» 4. Rühmliches Zeugniss der Universität zu Basel über 1728 - 1729 
gehaltene anatomische Vorlesungen. 

(Hier wird bereits von seinem ingenio sublimi ac acerrimo 
gesprochen. 5. Dez. 1733.) 

» 5 a. Bewilligung des RaHies von Bern zu anatomischen Disseclionen. 
11. Febr. 1734. 

» 5 b. Bewilligung des Käthes von Bern zu anatomischen und bota- 
nischen Vorlesungen. 2. Febr. 1734. 

» 6. Originalode an M. Gn. H. Schultheiss Isaak Steiger bei seiner 
Vermählung mit Frau Lombach, geb. v. Erlach. 1735. 

» 7 a. Antrag der Professur der Anatomie und Botanik auf der Uni- 
versität zu Göttingen Namens des Kur -Hannövranischen Mini- 
steriums. 

» 7 b. Formular-Revers zur Annahme dieser Stelle. 18. April 1736. 

2 



J 



c 



10 

N° 8. Köuiglicli Grossbritaniiisches förmliches Vocations - Schreiben. 
11. Mai 1736. 

» 9. Entlassung von der Bibliothekariatsstelle in Bern, mit angehängtem 
Wunsch der Regierung, Ihn in Bern zu behalten. 14. und 
15. Mai 1736. 

» 10. Indication des Leichenbegängnisses seiner ersten in Göttingen 
verstorbenen geliebten Gattin Marianne. 4. Nov. 1736. 

(Hier wira Haller mit dem Orpheus der Alten und seine 
Gemahlin mit Eurydice verglichen.) 2 Exemplare. 

» IIa. Aufnahmsdiplom in die deutsche Gesellschaft zu Leipzig. 

» IIb. Begleitschreiben von Herrn Job. Friederich May. d. d.l7. Apr. 1737, 

» 12. Königlich Grossbritaniiisches Dekret zu einer Besoldungserhöhung 
von 100 Tbl. 16. Jan. 1738. 

» 13. Revers des Kur-Hannövranischen Ministeriums wegen alJfälliger 

Wiederabnahme eines in Göttiugen von Herrn Haller auf eigene 

Kosten zu erbauenden Hauses. 12. Mai 1738. 
» 14. Patent als Königlich Grossbrilannischer Leibmedicus, London, 

14. Nov. 1738. 
» 15. Diplom der philosophischen Facultät in Göttingen als Doctor 

philosophise. 14. Sept. 1738. In duplo. 

» 16. Elegie auf den Tod seines erstgebornen Sohnes Ludwig Albrecht 
Haller, von H. Grumbrecht. 1738. In duplo. 

» 17. Ehecontract mit Jungfer Elisabeth Bucher, Herrn Rathsherrn 
Job. Rudolf Buchers Tochter. Bern, 1739, den 7. Mai. 

» 18. Oratio de Botanices utilitate. habita in primo Decanatu. 17. Sep- 
tember 1739. 

» 19. Programm zur Ansage des Leichenbegängnisses seiner zweiten 
Gattin, Elisabeth Bucher. Göttingen, 7. Juli 1740. In duplo. 

» 20. Oratio de utilitate peregrinationum , als er 5 Jünglinge zu Doc- 
loren medicinse creirte. 

» 21. Inaugurationsproclamation als Prorector der Universität. 1. Jan. 
1741. 

» 22. Juristisches Doctor-Diplom für Herrn Benedikt Bremer, unter 

Haller's Prorectorat ausgestellt. 29. April 1741. In duplo. 
» 23. Relegationsbefehl zweier Studenten, unter seinem Prorectorat 

ausgestellt. 10. Mai 1741. 
» 24. Zwei andere Doctor-Diplome, ausgestellt unter seinem Prorectorat. 

2. und 9» Juni 174L 
» 25. Proclamation zur Inauguration seines Nachfolgers im Prorectorat, 

Job. David Köhler. 2. Juli 174h 
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N*» 26. Goncession des Gonsistorial-Raths zur Privalcopulation ohne 
Proclamatioii mit Sophie Amalia Ghristina Teichmeyer, Herrn 
Hofrath und Leibmedicus Teichmeyers Tochter aus Jena. 11. No- 
vember 1741. 

» 27. Epithalamia oder HochzeilsgedicWe, bei der Vermählung mit 
seiner dritten Galtin, Sophie Amalia Ghristina Teichmeyer. 
30. Nov. — 5. Dez. 1741. 

Von H. Hein. August Ludw. Teichmeyer, Bruder der Braut. 

» 28. Von H. Joach. Georg Daries und seiner Frau geb. Teichmeyer. 

» 29. Von der sämmtlichen Hausgesellschaft des H. Teichraeyer. 

» 30. Von den Zuhörern des Letzteren in Jena. 

» 31. Von einem Freund des Hauses J. G. W. 

» 32. Von drei anderen Herren in Göttingen. 

» 33. Von den Kindern Segner, Neffe und Nichte seiner Braut (lateinisch.) 

» 34. Von H. Ghristian Ludw. Schelhals (lateinisch). 

» 35. Aüfnahmsdiplom der deutschen Gesellschaft in Göttingei), 15. Juni 
1743. 

» 36. Patent als königL grossbritannischer Hofrath, d. d. 4. Nov. 1743. 

» 37. Schreiben von Sr. Durchlaucht, dem Herzog Ernst August von 
Sachsen-Eisenach, d. d. 1. Nov. 1744. 

» 38. Vocation nach Utrecht .von dortigem Bürgermeister und Rath, 
6. Jan. 1746. 

» 39. Erneuerte Vocation nach Utrecht an des Herrn Professor Albinus 
Stelle, mit sehr vortheilhaften Bedingungen. 30. Nov. 1747. 

» 40. Oratio de legibus academicis, cum iterata vice susciperat munus 
Prorectoris, 2. Jan. 1747. («Eine prächtige Rede voll catonischen 
Ernsts und doch durch ein vortreffliches, liebendes Herz tem- 
perirt. ») 

» 41. Rede bei Abgabe des 2ten Prorectorats. 2. Juli 1747. («Eine 
Schilderung der damaligen polit. Lage, voll britt. Patriotismus.») 

» 42. Uebergabe des Directoriums der Göttingischen gelehrten Zeitungen. 
1748. 

» 43. Originalcantaten bei der Anwesenheit Sr. Königl Majestät Georg H. 
in Göttingen, 1. August 1748. 

» 44 a. Ansuchen des Hannöveranischen Ministeriums, dass Herr Hof- 
rath Haller in Göttingen verbleiben möchte. 8. Nov. 1748. 

» 44 b. dito vom 16. Nov. 1748. 

» 45. Neues freundschaftliches und dringendes Ansuchen von Herrn 
Kanzler v. Münchhausen. 29. Nov. 1748. 
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N' 46 a. Geäusserter Wunsch von Sr. königl. Majestät selbst. 10. Jan. 
1749. 

» 46 b. dito vom 30. Jan. 1749. 

» 47. Abermalige freundliche Aeusserung des Ministeriums, dass seine 
königl. Majestät es ungerne sehen würden, wenn Herr Hofrath 
Haller Ihren Dienst verlassen würden, um die Stelle eines 
bernerischen Commissarius in England anzunehmen. 16. Jan. 1749. 

» 48. Schreiben der Kurhannövranischen Regierung, wodurch ihm das, 
ohne sein Zuthun, bei dem Kaiserl. Hof ausgewirkte Adelsdiplom 
mitgetheilt wird. 9. Juli 1749. 

» 49 a. Abschrift aus dem Rathsmanual. 16. Jan. 1750. 

» 49b. Bewilligung von Räth und Burgern in Bern, dieses Diplom 
anzunehmen. 30. Jan. 1750. 

» 50. Aufnahmsdiplom der königl. deutschen Gesellschaft zu Greifswald. 
10. Juli 1750. 

» 51. Aufnahmsdiplom in die Academia Naturoß curiosoruni zu Halle, 
mit dem Beinamen Herophilus III. Jan. 1750. 

» 52. Aufnahmsdiplom von der königl. Schwedischen Acad. der Wissen- 
schaften. Stockholm 1. Sept. 1750. 

» 53. Dito der Academie der Wissenschaften zu Bologna. 1751. 

» 54 a Instruction für den königlichen Gärtner der Universität zu 
Göttingen, von Herrn Hofrath Haller verfasst. 25. Sept. 1751. 

» 54 b. Epipfehlung, betreffend den Universitätsgarlen in Göttingen. 
» 55 a. Aufnahme in die königliche Academie der Chirurgie zu Paris. 
» 55 b. Schreiben von Herrn Morand, secretaire perpetuel und von 
Herrn Marquis d'Argenson. 17. Mai 1752. 

» 56. Schreiben von Mad. du Boccage zu Paris, in Versen. 1. Sept. 1752. 

» 57. Eigenhändiges Pro Memoria an Herrn Kanzler v. Münchhausen. 
Beschwerden über Feindseligkeiten und Beleidigungen von Herrn 
Professor med. Brendel. Antrag auf schriftliche Satisfaction. 
3. Dez. 1752. 

» 58a. Auftrag der königlichen Regierung wegen Errichtung eines 
neuen Buchladens in Göttingen. 7. Jan. 1753. 

» 58 b. Dito vom 14. Jan. 1753. 

» 59. Auftrag der königlichen Regierung zur Untersuchung einer 
gewissen vorgefundenen Erdart. 7. Jan. 1753. 

» 60. Pro Memoria der königlichen Regierung wegen zwei studiosis, 
Hermann und Rougemont. 11. Jan. 1753. 
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N" 61. Dito, besonders die Curatel über den Rougeraont betreffend. 
17. Jan. 1753. 

» 62. Dito. Genehmigung verschiedener Vorschläge des Herrn Hofrath 
V. Haller. 18: Jan. 1753. 

» 63. Zweites eigenhändiges Pro Memoria bei Gelegenheit eines un- 
begründeten Vorwurfes betreffend die Kinder Ro]igemont (seine 
Pupillen) ; abermalige Klagen über die Feindseligkeiten des Herrn 
Professors Brendel und seiner Freunde. Verlang von Satisfaction 
mit Andeutung, dass er sonst Göltingen verlassen würde. 
22. Jan. 1753. 

» 64. Freundschaftliches Rescript der königlichen Regierung. Voll- 
kommene Satisfaction wegen den Kindern Rougemont. 25. Jan. 1753. 

» 65. Abermaliges schmeichelhaftes Beruhigungs-Schreiben, diese und 
andere Gegenstände betreffend. 31. Jan. 1753. 

» 66. Dringendes, in den schmeichelhaftesten Ausdrücken abgefasstes 
Ansuchen der Regierung an Herrn Hofrath v. Haller, dass er in 
Göttingen verbleiben möchte. Versprechen von kräftiger Manu- 
tention gegen alle widrigen Gesinnungen. Andeutung von noch 
mehreren Vortheilen. 8. Febr. 1-753. 

» 67. Specieller Auftrag von Herrn, Kanzler v. Münchhausen zurExa 
minirung des Dr. med. Vordank. 14. Februar 1753. 

» 68 Vertrauliche Communication eines ernsten und nachdrücklichen 
Rescripts an Herrn Professor Brendel zu freundschaftlichem 
Betragen gegen den Herrn v. Haller, bei Androhung von Ungnade 
oder doch der Entziehung aller ferneren Gnaden, nebst Verlangen 
einer kategorischen Erklärung. 18. Febr. 1753. 

» 69 a. Begleitschreiben dazu. 

» 69b. Beruhigende und bestimmte Erklärung darüber, von Herrn 
Professor Brendel. 22. Febr. 1753. 

» 70. Pro Memoria, den nämlichen Gegenstand betreffend, von Herrn 
Kanzler v. Münchhausen: Dem Herrn Professor Brendel sei 
alles refutiren in Gollegio, Schriften und programmatibus, heftige 
contradiction in votio, Eingriffe in Stunden und Materien unter- 
sagt worden. 

Ansuchen an H. v. Haller, nunmehr das Geschehene zu 
vergessen. 28. Febr. 1753. 

» 71. Nochmalige kategorische Erklärung von H. Professor Brendel. 
1.— 5. März 1753. 

» 72. Verschiedene Schriften und Pro memorise deij Vertrieb des 
göttingischen gelehrten Anzeigers betreffend. 
7 Stück. 22. Feh. - 15. März 1753. 
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N* 73. Pro Memoria au H. Hofrath von Haller. Vergnügen über die 
Aussöhnung mit H. Prof. Brendel. — Höfliches Ansuchen, die 
streitigßu Lehrsätze beiderseits entweder gar nicht, oder nur 
behutsam zu berühren. 15. März 1753. 

» 74. Ehrenvolle Original -Demissions-Ürkifnde aus Königl. Gross- 
l)ri tannischen Diensten, nach Erhaltuqg der Rathhausammann- 
Stelle in Bern, d. d. Kensington, 29. Mai 1753. 

* 75. Auftrag und Patent zur Untersuchung einer beglaubigten Salzquelle 
im Aqit Interlaken. 2. Aug. 1753. 

» 76. Zusicherung einer jährlichen Pension von 200 Rth. wegen ferneren 
Beiträgen zu den Göttingischen Institutis, wie auch das Prädikat 
eines Präsidenten der Königl. Gesellschaft der Wissenschaften. 
26. August 1753. 

» 77. Bewilligung des Geheimen Rathes von Bern, eine solche anzu- 
nehmen, weil sie nur eine Belohnui'g fortdauernder Arbeiten sei. 

» 78. Revers und neue Erklärung darüber, von der Königl. Regierung 
in Hannover. 29. Sept. 1753. 

» 79. Schmeichelhaftes Schreiben von dem Herzog Ludwig von Württem- 
berg, d. d. 9. Dez. 1753. 

» 80. Einladung zu der physikalischen und naturhistorischpn Gesell- 
schaft in Basel. 21. Dez. 1753. 

» 81. Auftrag M. Gn. Hr. und Oberen zur Besichtigung der Salzwerke 
in RoQhe. 10. Juli 1754. 

» 82. Schreiben von Hrn. Marquis d'Argenson. Aufnah nje in die 

Königl. Gesellschaft der Wissenschaften in Paris. 29. Aug. 1754. 
» 83. Erwählung in die Landsfriedliche Gommission. 14. April 1755. 
» 84 a. Einleitende Schritte zur Rückkehr nach Göttingen. 18. Apr. 1755. 
» 84 b. Ansuchen an H. v. Haller, die Bedingungen selbst zu entwerfen. 

18. u. 20. April 1755. 
» 85. Danksfigungsschreiben Namens des Prinzen von Wales für die 

Dedice^tion eines Werkes, nebst einem Geschenk von 100 Pfund 

Sterling. 
» 86. Schreiben von Herrn Euler in Berlin. Sondirung zur Annahme 

der Kanzler-Stelle in Halle. 27. Mai 1755. 

» 87. Zweites Schreiben von Gleichem, Namens Sr. Königl. Majestät von 
Preussien. Ansuchen die Bedingungen selbst aufzusetzen. 31. Mai 
1755. 

» 88 Förmliche und oflicielle Vocalion nach Göttingen, Namens des 
Königs| von England als Geheimer Justizrath, Präsident der 
Gesellschaft der Wissenschaften. Prof. Med. Physiol. et Anat. 
Primus Director des botanischen Gartens etc., nach Vollendung 
einer Amtsverwaltung. 25. Juni 1755. 
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N* 89. Einfrage des H. v. Haller bei seiner Regierung in Bern, ob eine 
solche evfentuelle Versicherung, in fremde Dienste zu treten, ihn 
von denl Genuss eines hiesigen Amts ausschliessen würde. 
12. Juli i755. 

» 90. Schreibell an den Herrn Grafen von BernstorflF, mit einem Geschenk 
von dem König in Dänemark, d. d. Kopenhagen, 15. Juli 1755. 

» 91. Drittes Schreiben von Herrn Euler. Driügende Bitte und Vor- 
stellungeii um eine günstige Erklärung. Berlin den 12. Juli 1755, 

» 92. Ergänzende Zusicherung der Kurhannöverschen Regierung über 
die in Göttingen zu geniessenden Vorlheilö, 1700 Rth. Besoldung, 
Sporteluantheil, freie Wohnung und flir Transportkosten 800 Rth. 
15. August 1755. 

» 93. Viertes Schreiben von Herrn Euler in Berlin. Bedauern über 
die Nichtannahme der Kanzler-Stelle zu Halle, wegen der Liebe 
zum Vaterland und der darin zu erhaltenden Vortheile. 2. Sep- 
tember 1755. 

» 94. Auftrag der Regierung von Bern an M. G. Hr. Heimlicher von 
Erlach (nachmaligen Schultheissen) den Herrn v. Haller zu 
bewegen, seine Dienste allein dem Vaterlande zu widmen. 20. Dez. 
1755. 

» 95. Aeusserst schmeichelhaftes Schreiben desswegen , von gedachtem 
Herrn Heimlicher von Erlach, eodem die 20 Dez. 1755. 

• » 96. Erwählung in den Sanitätsrath. 28. April 1756. 

» 97. Auftrag der Roche-Direction , einer Salzquelle in Ghamoissaire 
nachzuspüren. 17. Mai 1756. 

» 98. Beifall und Dankesbezeugung für den darüber erstatteten Bericht 
29. Juli 1756. 

» 99. Aufnahmsdiplom in die Gesellschaft der Arcadia. 

» 100. Instruction und Vollmacht als Deputirter zur Untersuchung des 
Zustandes der Lausanneschen Academie. 14. Febr. 1757. 

» 101. Einhellige Räth- und Bürgerliche Bewilligung, den jährlichen 
Gehalt von 200 Rth. von dem König in England ungehindert 
annehmen zu können. 4. Mai 1757. Gopie. 

» 102. Auftrag des Obern Ehegerichts, zur Beilegung einer Streitigkeit 
zwischen dem Ghorgericht zu Bex und dem dortigen Pfarrer 
Allamand. 30. Mai 1757. 

21. Eine zweite Sammlung mit 71 Nummern Diplome und Documente Hallers: 

N* 103. Auftrag der Roche-Direction zur nochmaligen Besichtigung der 
Salzwerke, und Nachspürung des vermuthlichen Salzfelsens. 
1. Juni 1757. 
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X» 104. Auftrag der näm liehen Direction, die Ableitung der Süsswasser 
von den Salzquellen, und die Maschinen im Bouillet betreffend. 
6. Juli 1757. 

» 105. Auftrag von den Curatoren der Lausanneschen Academie, die 
Promulgation des Reglements und verschiedene andere G^en- 
stände betreffend. 6, Juli 1757. 

» 1C6. Hoch Oberigkeitliches Patent als Amtsmann und Salz-Director 
zu Roche. 30. März 1758. 

> 107. Aufnahmsdiplom in die Kurfürstliche HayrLsche Academie der 
Wissenschaften. 23. August 1759. 

» 108. Grosses Aufnahmsdiplom in die bot iiiisehe Gesellschaft zu Florenz. 
27. Dez. 1759. 

» 109. Einladungsschreiben, in dem Gouvernement Aelen eine cor- 
respondirende oeconomische Gesellschaft zu errichten. 8. März 
1761. 

» 110. Bedingungen, wegen Uebernahme der Amtsstatlhallerschaft zu 
Aelen. 21. Jan. 1762. 

» 111. Hoch Oberkeitliches Patent als Amtsstatthalter zu Aelen. 4. Febr. 
1762. 

» 112. Danksagung&schreiben von der Königin von Schweden, Luise 
Ulrike, für die ihr dedicirten Gedichte. Stockholm, 20. Okt 1762. 

» 113. Aufnahmsdiplom in die naturforschende Gesellschaft zu Zürich. 
14. Jan. 1764. 

» 114. Dito in die Gesellschaft der Wissenschaften zu Haarlem. 31. Juli 

1764. 
» 115. Antrag der Universitäts-Kanzler st eile in Göttingen mit 2000 Rth. 

Besoldung und 800 Rth. flir Transportkosten. 5. Sept. 1764. 
» 116. Erwählung in die Commission, wie dem geistlichen Minister im 

Welschland wieder aufzuhelfen. 15. Nov. 1764. 
» 117. Förmliche königliche Vocation als Kanzler zu Göttingen, mit 

dem Titel Geh. Justizrath, 2000 Rth. Besoldung, 1400 Rth. für 
• Transport, gänzlicher Postfreiheit und einer Pension von 300 Rth. 

für die Wittwe. 19. Dez. 1764. 
» 118. Zusicherung des Einflusses auf die Besetzung aller Professoren- 
Stellen in facult. med., physic. et. bist, nat d. d. Hannover, 

19. Dez. 1764. 
» 119. Abschrift königl. Schreibens (Iber obige Vocation. St. James. 

21. Dez. 1764. 
» 120. Erwählung in die Landcs-Oeconomie-Commission. 24. Dez. 1764. 
» 121. Oberkeitlicher Auftrag, die Beschreibung der Salzwerke von 

Herrn v. Haller zum Druck zu befördern. 27. Febr. 1765. 



17 

C 

N° 122. Erwählung in den Sanitäterath. 7. März 1765. 

» 123. Erwählung in die Waisenhausbehörde. 9. Mai 1745. 

» 124 a. Aufnahme in die Königl. Ghurfürstl. Lüneburgsch. landwirth- 
schaftl. Gesellschaft zu Zell. 3. August 1765. 

» 124 b. Begleitschreiben dazu. 12, August 1765. 

» 125. Erwählung in die Appellationskammer. 14. April 1766. 

» 126. Beiordnung zum Schulrath, wegen Einrichtung der neuen Schul- 
ordnung. 24. Apr. 1766. 

» 

» 127. Obrigkeitlicher Auftrag an M. Gn. Herrn Venner von Mülinen, 
dem Herrn v. Haller, M. Gn. Herren Wunsch bekannt zu machen, 
dass er fremde Dienste ablehne und seine Talente dem Vaterland 
widmen möge. 20. Mai 1766. 

» 128. Königl. Grossbritannisches Rescript an die Geh.-Räthe in Hannover. 
^Nochmalige Geuehmhaltung der sub N" 117 festgestellten Be- 
' dingungen für die Vocation des Herrn v. Haller. 9. August 1768. 

» 129. Vortrag des Sanitätsraths an M. Gn. H. Dringendes Ansuchen, 
den Herrn v. Haller auf eint- oder andere Weise im Vaterlande 
zu behalten. 8. März 1769. 

» 130. Räth- und Bürgerlicher Auftrag an den Geheimen Rath, wegen 
dem Versoix-Geschäft eine vertraute Person an den französischen 
Botschafter in Solothurn zu senden. 22. März 1769. 

» 131. Erwählung zu gedachter Mission an den französischen Botschafter. 
22. März 1769. 

» 132. Instruction , Gewalt und Befehl wegen dieser Abordnung. 
24. März 1769. 

> 133. Creditiv - Schreiben an den französischen Bolschafter; Herrn 
Chevalier de Beauteville. 24. März 1769. (Copie.) 

» 134. Schmeichelhaftes Recreditiy- Schreiben von dem französischen 
Botschafter, Herrn Chevalier de Beauteville (ohne Datum), wahr- 
scheinlich 25. oder 26. März 1769. (Copie.) 

» 135. Aufsatz. Gutachlen des Sanitätsraths, um den Herrn v. Haller 
mittelst einer besondern Dienstleistung und Pension von 400 Kr. 
im Vaterland zu behalten. März 1769. 

» 136. Hochobrigkeitl. Dekret, welches den Herrn v. Haller zum bestän- 
digen Assessor im Sanilälsralh erwählt und ihm gegen Ueber- 
nahme einiger Arbeiten eine jährliche Pension von 400 Kr. bei- 
legt. 31. März 1769. 

» 137. Danksagungs-Schreiben des ganzen Amts Aelen für die ihm bei 
Verfertigung des Code d'Aigle geleisteten Dienste. 31. März 1769. 

3 
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N° 138. Königl. Grossbritannisches Schreiben an die Republik Bern. An- 
suchen um Entlassung des Herrn v. Haller und Vergünstigung, 
die Kanzlerstelle in Göttingen anzunehmen, d. d. St. James, 

29. Mai 1770. 

» 139. Begleitschreiben von Freiherrn v. Munchhausen. Hannover, 
7. Juni 1770. 

» 140. Antwort-Schreiben der Republik Bern an S. K. M. von Gross- 
britannien. Höfliche Ablehnung jenes Ansuchens 2. Juli 1770. 
(Copie.) 

» 141. Ansuchen, mit dem Bayrischen Hofrath und Minister Herrn 
V. Lory, die Einleitung zu einem neuen Salztractate zu treffen. 
12. Febr. 1771. 

» 142. Nochmaliges Ansuchen der hohen Salz-Direction , einige Verän- 
derungen in dem projectirten Tractat auszuwirken. 29. Juli 1771. 

» 143. Schreiben vom Herrn Grafen v. Törring. Dankbezeugung Namens 
des Kurfürsten wegen des zu Stande gebrachten Salztractates, 
nebst Uebersendung von Medaillen, d. d. München, 21. März 1772. 

» 144. Begleitschreiben von Herrn v. Lory, nebst einer Sammlung aller 
Medaillen des Kurbayrischen Hauses München, 27. März 1772. 

» 145. Dai;ksagungsschreiben der Prinzen von Holstein-Gottorp für den 
ihnen dedicirten «Usong», d. d. Bologna, 7. Dez. 1772. 

» 146 ä. Aufnahmsdiplom in das königl. physikalische Gollegium zu 
Edinburg, nebst Begleitschreiben von Herrn Alex. Morro. 3. Nov. 
und 8. Dez. 1772. 

» 146 b. Begleitschreiben. 

• 147. Ansuchen der h. *Salzdirection, durch Correspondenz mit Herrn 
V. Lory, einige Schwierigkeiten in Exemption des Salztractates 
heben zu wollen. 6. Febr. 1773. 

» 148. Schreiben von den Prinzen von Holstein-Gottorp, d. d. Bologna, 

30. Juni 1773. 

» 149. Aufnahmsdiplom in die Ackerbaugesellschaft zu Padua. 1. Sept. 
1773. 

» 150. Danksagungsschreiben von dem Grafen von Frimian in Mailand 
über ein dedicirtes Werk. 23. April 1774. 

» 151. Schreiben von Herrn Sigm., Grafen v^ Gallenberg. Laybach, 
15. März 1775. Ansuchen, der K. K. Gesellschaft des Ackerbaues 
und der Künste in Krain beizutreten. 

» 152. Aufnahmsdiplom in die medicinische Gesellschaft zu Hanau. 
9. April 1776. 
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N° 153. Aufnahmsdiplom in die medicinische Gesellschaft der Academie 
zu Edinburg. 1. August 1776. 

» 154. Schreiben von Herrn Grafen von Scheflfer. Nachricht von der 
Ernennung zum Ritter des königl. Schwedischen Nordstern- 
Ordens, d. d. Stockholm, 24. Nov. 1776. 

» 155. Bewilligung des Geheimen Raths von Bern, diesen Orden tragen 
zu dürfen. 23. Dez. 1776 

» 156. Schreiben von Sr. Durchlaucht, dem regierenden Herzog von 
Württemberg, d. d. Stuttgart, den 20. Dez. 1776. 

» 157, Aufnahmsdiplom der Königl. medicinischen Gesellschaft in Paris. 
Sign. Lafifond und Vict«^ d'Azyr. 28. Dez. 1776. 

• 158. Zeddel des bernerschen Sanitätsraths au Herrn v. Haller. Wunsch 
jener Behörde, mit dieser neu errichteten Societe de m^decine 
in Gorrespondenz zu treten. 7. Jan. 1777. 

» 159 a. Aufnahmsdiplom in die kaiserl. Academie der Wissenschaften 
zu Petersburg. 29. Dez. 1776. 

» 159 b. Begleitschreiben. 

» 160. Bewilligung von Seite des Grossen oder souveränen Raths in 
Bern, den Königl. Schwedischen Nordstern -Orden tragen zu 
dürfen. 8. Jan. 1777. 

• 

» 161. Aufnahmsdiplom in die patriotische Gesellschaft zu Hessen- 
Homburg. 1777. 

» 162. Schreiben von der verwittweten Königin von Schweden, Louise 
Ulrike, nebst üebersendung einer Medaille, d. d. Swartoro 
20. Juni 1777. 

» 163. Danksagungsschreiben Sr. Durchlaucht, des Prinzen von Holstein, 
für die übersendete neue Ausgabe des «Usong», d. d. Oldenburg 
18. August 1777. 

» 164. Schreiben von Sr. Fürstlichen Gnaden, dem Herrn Erzbischof 
zu Salzburg. Empfehlung eines jungen Mannes. 21. Nov. 1777. 

» 165. Beileidsbezeugung des berner'schen Sanitätsraths über den Tod 
des Herrn von Haller. 13. Dez. 1777. 

» 166. Zeddel von der Regierung in Bern an M. Gn. Hr. Schultheissen 
von Erlach. Beifallsbezeugung über die dem Hrn. v. Haller in der 
ökonomischen Gesellschaft gehaltenen Lobrede. 28. März 1778. 

» 167. Gedrukte Elegie auf Herrn von Haller. 1778. 
» 168 a. Kurze Lebensbeschreibung des Herrn von Haller, seit 1753 bis 
i776 von ihm selbst verfasst 
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N° 168 b. Anhang einiger Mauuscripte von der Hand des Herrn Albrecht 

von Halter. 

Französische Beschreibung seiner Alpenreise von 1728, an 
einen Herrn in Biel adressirt., 29 St. fol. 

» 169. Notizen auf einer Heise in's Pays de Vaud und nach Chamos- 
saire, 1756, meist botanischen, doch auch andern Inhalts, in 
lateinischer Sprache. 

» 170. Aufsatz-Schreiben an M. Gn. Hrn. Käthe, wegen Eingriffen 
des Abtes von St. Maurice in die Jurisdiction des Gouverneurs 
von Aelen. 14. Nov. 1762. 

» 171. Memoire über die Vortheile und Nachtheile des freien Verkaufs 
der Edellehen im Welschland an Fremde. 

j» 172. Memoire in französischer Sprache, über die Streitigkeiten zwischen 

dem Abt von St. Gallen und dem Lande Toggenburg, wegen 

des Mannschaftsrechts. 
» 173. Memoire in französischer Sprache, über die Erziehung der Töchter 

und die Einrichtung eines weiblichen Erziehungshauses iiir 

Töchter von guten Geschlechtern. 

Aussteller: Herr v. Haller -v. Reding in Solothurn. 

22. Adelsbrief vom 23. April 1749 von Franz L, Kaiser von Oesterreich und des 
römischen Reichs deutscher Nation, mit angehängtem Staatssiegel. 

A. : Herr Berchthold v. Haller in Lausanne. 

23. Copien verschiedener Documente Haller's. 

A.: Herr Berchthold v. HaJler in Lausanne. 

24. Gopielles Adelsbriefes von Haller. 

A.: Herr Berchthold v. Haller in Lausanne. 



25. Haller's Briefweelisel. Die auf der Stadtbibliothek von Bern vor- 
handene Sammlung von Briefen an Haller umfasst in 64 Bänden 13,202 
Briefe von 1209 Gorrespondenten. 

Die ersten 38, meist sehr starken Quartbände (3 in F**), sind, wie es 
scheint, noch von Haller selbst geordnet und enthalten vorzüglich seine 
wissenschaftliche Gorrespondenz. 

Zu den hervorragendem dieser Gorrespondenten gehören J. A. Beurer, 
Gh. Bonnet, A. Galdani, A. L. de Goppet, F. de Feiice, Joh. Gessner, 
P. Giller, J. G. Gmelin, Dr. Herr ensch wand, Heyne, Jacquin, Graf Lamberg, 
Garol. Linne, G. Ad. von Münchhausen, Mylius, J. Pringle, R6aumur, 
H. B. de Saussure, Ign. Somis, B. Stäl»elin, Schultheiss, Js. Steiger, Thierry, 
Dr. Tissot, Voltaire, Werlhof, J. G. Zimmermann u* v. A. 
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Inen Bände sind in folgender Ordnung zusami 


)L 1. 


1724 Februar — 1734 Dezember. 


> 2. 


1734 Mai 1737 


. 3. 


1737 


September — 1740 » 


. 4. 


1740 


1741 


. 5. 


1741 Oktober — 1745 November. 


. 6. 


1744 


September — 1746 » 


. 7. 


1746 Okiober 1748 Dezember. 


. 8. 


1749. 




. 9. 


1750. 




. 10. 


1751. 


- 


. 11. 


1752. 




. 12. 


1753. 




. 13. 


1754. 




. 14. 


1755. 




. 15. 


1756. 




. 16. 


1757. 




. 17. 


1757 


Oktober - 1758 Dezember. 


. 18. 


1759. 




. 19. 


1760. 




. 20. 


1761. 




. 21. 


1762. 




. 22. 


1763. 


* 


. 23. 


1764. 




. 24. 


1765. 




. 25. 


1766. 




. 26. 


1767 


Januar — Juni. 


. 27. 


1767 


Juli — Dezember. 


. 28. 


1768. 




. 29. 


1769. 




. 30. 


1770. 




. 31. 


1771. 




. 32. 


1772. 




. 33. 


1773. 




. 34. 


1774. 




. 35. 


1775. 




. 36. 


1776. 




. 37. 


1777 


Januar — Juni. 


. 38. 


1777 


Juli — Dezember. 



Die folgenden Suplementbände umfassen die vertrauliche Con'espondenz 
der Verwandten und Freunde. 

Vol. 39. 1726- 1762 Suppl. 
. 40. 1763—1768 . 
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Vol. 41. 1769 1775 Suppl. 

» 42. 1736—1744 » 

» 43. 1745-1746 - 

* 44. 1747—1748 » 

» 45. 1749—1750 ^ 

» 46. 1751 

» 47. 1752 

» 48. 1753 

. 49. 1754, 1755 

. 50. 1756, 1757 

» 51.- 1758, 1759 

. 52. 1760-1763 . 

. 53. 1764-1778 » 

In diesen 53 Bänden sind die Briefe bios chronologisch und ohne Rück- 
sicht auf die Verfasser geordnet. Mit zwei Gorrespondenten wurde dagegen 
eine Ausnahme gemacht und aus ihren Briefen besondere Sammlungen 
gebildet. So sind: 

Vol. 54-61 als \Verl/iofia7ia \l\eüte\i, enthaltend die Briefe von P. G. 
Werlhof^ k. grossbrilannischer Leibmedicus zu Hannover, geschrieben im 
Zeiträume vom Oktober 1736 bis 1753. Vom April 1753 an (Hallers BQck- 
kehr in sein Vaterland) ist die weitere Gorrespondenz in der allgemeinen 
Sammlung enthaUen. 

In der gleichen Weise sind auch die Briefe von G. A, v. Münchhausen, 
Grossvogt zu Gelle, später hannoverischer Premierminister, gesondert 
zusamengestellt. 

Vol. 62-64, Milnchhcamma, 1736-1760. 

26. Parens ad filium. Briefe Hallers an seinen ältesten Sohn. 

Aussteller: Stadtbibliothek Bern. 

27. Index in commerc. literar. Alb. Halleri. Begister zu den Briefen an Haller. 
Von Gottlieb Emanuel Haller, Verfasser der Bibliothek der Schweizer- 
geschichte. (Aeltester Sohn Hallers.) 

A. : Stadtbibliüthek Bern. 

28. Halleriana aus der « Biblioteca nazionale di Brera » in Mailand. — Durch 
Vermittelung des Hohen Eidgen. Bundesrathes von der K. Italien. Begierung 
für die Hallerfeier zur Verfügung gestellt. 
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Katalog der üaiiuseripite A. Hallers im Besitze der 

99Bil>lioteea uazionale di Brera^^ in Mailand. Zusammen- 
gestellt von Isaia Chiron, Bibliothekar. In's Deutsche übertragen. (Die 
Werke mit beigesetztem Bibliothekzeichen sind in der Ausstellung vorhanden.) 

1. Account (A Mechanical) = of the = Non naturals = being a brief 
explication = of the changes made in human bodies = by Air Diet 
etc. together with an = Enquiry into the nature and use of Baths = 
upon the same principles == to wich is prefixed = the doctrine of 
Animal Secretion by Jer. Wainewright M. D. London 1718. Smith. 
MS. in 4", 16 S. Am Fusse der letzten Seite steht : Finis = 27. April 
1728. Es ist dies ein meist lateinischer Auszug aus dem Werke von 
W. , welches 1707 in London unter dem Titel: A Mechanical account 
of the non naturaly etc. erschien. AD, X, 19, Nr. 3. 

2. Anatome Lacertae. Autographie von 2 Seiten. AD. X. 19. Nr, S. 

3. Anat. Tom. I. Ossa. Anat. Tom. II. Muscul. corporis. Anat. Vol. III. 
Vasa Viscerum. 3 Bd. in ¥\ MS. im Ganzen 189, 276 und 318 be- 
schriebene Seiten. Enthalten Beobachtungen und Studien verschiedener 
Autoren. AE. XL 7-9, 

4. Bergerus. In Compendium Redactus. Vermischtes MS. in 4% 166 meist 
beschriebene Seiten. Auf der Rückseite des ersten Blattes ist zu lesen : 
Incepit hanc collectionem Tubingse. Die Januar. 11 A. 1725, Albr. 
Haller, med. stud. Helv. Bernas. — Möioi; Gi'os S6§a, — Nosce te Ipsum. 
Der Auszug von Berger's Werk, .betitelt : Physiologia Medica sive de 
Natura Humana elc, enthält 147 Seiten. Auf der letzlen Seite steht 
wiederholt lateinisch, dass Gott allein die Ehre gebühre (Deo solo Gloria). 
Weiter schrieb Haller: Finii Die 3. Aug, 1725, dum degerem Lugduni 
Batavorum. Auf den ersten Seiten sind die Ueberschriften der Kapitel 
in Roth oder Grün ausgeführt, wie aucli der Inhalt am Rariöe in Rolli 
notirt erscheint. AD. X, 10. 

5. Bernoulli Joh. Methodus Integraliüm — quam in u$u8 llustr. Karchionis 
de THospital conscripsit Joh. Bernoulli. Transscripsit ex Burkhardiano 
manuscripto Joh. Gessner, Dr., et Alb. Haller, Med. Dr. — VlII. Febr. 
1732. MS. in 4° von 8 Blättern, welche nur die erste Section ent- 
halten. Hierauf folgt ein anderer MS., mit dem Titel : De Quadratura 
Spatiorum. — AE. IX, U, Nr, 3. 

6. Boerhave S. Commentarii etc. 

7. Botanica. 5 Manuscriptbände in F° mit vielen weissen Blättern und 
die andern ziemlich wenig beschrieben. Sie sind mit vielen perga- 
mentenen Registermarken versehen, auf welchen der eingetragene und 
spätere Inhalt bereits notificirt wurde. Im Ganzen sind 1203 Blätter 
benützt. AE, X, 4—8. 
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8. Catalog der Haller'schen Bibliothek. Manuscriptband mit Zusätzen in 
F°, 32 beschriebene Seiten. Mit fortlaufender Nummer sind die Bücher 
nach dem Format aufgezählt. Ausserdem enthält das Verzeich niss die 
Namen der Autoren, den Büchertitel, Datum, sowie noch fünf weitere 
Colonnen ohne Verwendung. ZP. XIIL 20. 

9. Catalogus Disputationum. Manuscriptband in gr. 4«', 724 Seiten, hinten 
meist unbeschrieben. Enthält das Verzeichniss der vielen von Haller 
gesammelten Dissertationen, auch von solchen, an welchen die Brera- 
bibliothek sehr reich ist. Auf den ersten Seiten findet man in grosser 
Schrift die Nummer des Bandes, in dem die Dissertation enthalten ist 
und links die fortlaufenden Nummern, welche mit 22,700 beginnen. 
Vielfach sind ausser Titel, Autor und Druckort auch die Anzahl von 
Figuren und der Name des Rectors der Universität, an der die Disser- 
tation vorgelegt wurde, angegeben. Alles ist mit dem grössten Fleisse 
ausgeführt und selbst die Schrift bezeugt die unermtidliche Aufmerk- 
samkeit auf die Abfassung. AG. XIIL iO. 

10. Catalogus variarum Disputationum. Manuscriptband mit 119 beschrie- 
benen Blättern. Auf die alphabetisch geordneten Autorennamen und 
den Titel der Disputation folgen eine römische und eine arabische 
Ziffer, welche sich wahrscheinlich auf Band und fortlaufende Nummer 
dieser Disputationen beziehen. AG. XIIL iO. 

11. Catalogus Librorum Quos Possideo. 24 Manuscriptbände in gr. 4% 
welche nach den Jahrgängen von 1731 bis 1776 die im Besitze des 
berühmten Berner Gelehrten befindlichen Werke verzeiehnen. Alle 
tragen auf der Aussenseite die Jahreszahl und die fortlaufende Nummer. 
Nur auf dem zwischen Vol. III. und IV. sich einreihenden fehlt diese 
Aufschrift. Auf dem Rücken eben dieses Bandes steht dagegen obiger 
Titel, der sich bei den andern nicht findet, indem dieselben nur die 
Aufschritt: Gatal. Libror., Gatal. Biblioth. und ähnliches tragen. Die 
Werke sind weder alphabetisch noch systematisch verzeichnet. Den 
bibliographischen Notizen sind dagegen Bemerkungen über die Autoren 
und die Verdienste derselben beigefügt. AG. XIIL ii — 3S. 

12. Chirurgia. Tom. I : Vulnera. Tom. II : ülcera — Fractursß — Luxa- 
tiones. Tom. III : (GhirurgiaB) — Operationes. 3 elegant in Pergament 
gebundene Manuscriptbände mit 156, 134 und 211 beschriebenen und 
vielen weissen Blättern. Jeder Band ist mit Rubriken versehen, welche 
zur Vervollständigung durch eigene oder anderseitige chirurgische Be- 
obachtungen bei den verschiedensten Patienten verwendet wurden. 
AE. XL 6. 
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13. Commentarii in Boerhaave Institut. Medicae. Tom. I. Manuscriptband 
in F% mit 258 beschriebenen Blättern, deren Rückseite meist weiss 
ist. Der Text Boerhaaves ist in grösserer Schrift reproducirt, als der 
Gommentar. Auf dem letzten Blatte steht folgendes Datum : XXV. apr. 
1732. AE, XL 6. 

14. Demonstrat. = Anatom. = Götting. 1738—1753. Acht Manuscriptbände 
in foL, in denen Haller seine anatomischen Beobachtungen vom Jahr 
1738—1753 niederschreibt, mit Angabe jedes Beobachtungstages. In den 
Text und am Ende jeden Bandes sind eingefügt Federzeichnungen und 
colorirte Tafeln von verschiedenen Arbeitern, deren Namen meist darunter 
stehen. AE, XU. i—8. 

15. Descript. Plant. = 1728. Dies ist die Aufschrift eines grossen Manuscript- 
bandes von 792 Seiten. Auf der grössten Zahl der Seiten finden sich 
in lateinischer Schrift die Namen eines Monats vor, wahrscheinlich die 
Zeit bezeichnend, in der die verschiedenen Notizen geschrieben wurden. 
Verschiedene Seiten sind in Rubriken eingetheilt, deren Nummern sich 
wahrscheinlich auf den andern Catalog der Bibliothek Hallers beziehen, 
die die Aufschrift tragen A G XII. 12. A. D. X 6L 

16. Descript. Plant, v. Deser (!) Plant. 16 Manuscriptbände in 4»; auf der 
Rückseite jedes stehen unter dem allgemeinen Titel die Titel des spe- 
ciellen Inhaltes, z. B. Lichenes, Musci etc. Der Inhalt zeigt auf» jeder 
Seite die Beschreibung einer Pflanze mit Angabe des Tages, Monats 
und des Jahres, in dem sie gesammelt und wahrscheinlich beschrieben 
wurde. ^) AE, X, 13—28, 

17. Doctrinam (In) = Formula = rum = Excerpta = ex ore Vir! Clar. = 
Joh. Rod. Zwinger!. Manuscript in 4% 73 Seiten. Auf dem ersten Blatt 
steht: Et jam minimis tatet gloria. Haller, Dr. = 1729. Das Werk 
zerfällt in neun Abtheilungeu. Auf diese folgen Recepte für Erwachsene 
und für Kinder. AD X iL 

18. Drake Anthropol. Nova 1717. Manuscript in 4% 21 Seiten beschrieben, 
mit einer Abbildung auf dem rechten Rande der 8. Seite. Es enthält 
einen kurzen, halb deutschen, halb lateinischen Auszug aus dem zwei- 
bändigen Werk Drakes, welches zum ersten Mal 1707 unter dem Titel 
Anthropologia nova herauskam. Ad. X. 19, N. 4. 

19. Elementa Analyseos = Mathematicae. Pars I: De Analysi fmitorum. 
Sectio I: De Analysi speciosa. Es ist diess die zweite Bearbeitung eines 
Manuscripts 4° vermischten Inhalts. Dasselbe ist unvollständig, beginnt 
mit Seite 129 und geht bis Seite 190 incl. Unter der ersten Seite 
steht folgendes Datum: Die XII Febr. 1732 = p. 2. A E. IX 14. N. 2. 



^) Sie bilden die Fortsetznng von zwei Bänden über fnngi et adfin, und sind mit den 
Nummern III — XVII incl. bezeichnet. Nr. XVI zerfallt in zwei Abtheilnngen und zwei Bände. 

4 
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20. Elementa-Geometriae planae. Eine Handschrift vermischten Inhalts, 4% 
mit 190 beschriebenen Seiten und 8 Blättern, ausserdem einige weiSvSe 
Seiten. Hievon nehmen die Elemente der ebenen Geometrie 117 Seiten 
ein, welclie in je zwei Golumnen getheilt sind; die eine derselben 
enlhäll den Text, die andere Figuren und Anmerkungen. Begonnen 
den 11. December 1732. Unvollendet. A E, IX. 14. 

21. Esu (De) Baccarum = Solani furiosi. Belladonna dicti observatio. 

Oktavmanuscript mit drei beschriebenen Seiten, welches Haller zuge- 
schrieben werden kann, indem es einer Sammlung von drei Haller'schen 
Manuscripten beigebunden ist. Wenn auch vielleicht von ihm diktirt, 
ist es nicht von seiner Hand geschrieben. AD. XII. 54. N. 4. 

22. Examine (En) oegrorum et formanda morborum historia etc. Manuscript 
in 4° mit 03 beschriebenen Seiten, in XL VI nummerirte Kapitel zer- 
lallend; dazu ly, Seiten Vorrede. Für das ungeschriebene 9. Kapitel 
ist Raum gelass:3n. Wahrscheinlicherweise ist es unvollendet geblieben. 
AD. XI 5. N. 2. 

23. Excerpta =>= Variae Materiae = Ex obscuris = Auctorlbus = Collecta 
^ ab Alberto Hallero, med. stud. == Heiveto Bernate == Dum = Degerem 

"= Lugduni Batavorum = Anno 1725. Manuscript in 4% enlhält 5 
Arbeiten , die an den betreffenden Orten bemerkt und beschrieben sind. 
AD. XI, S. 

2-1. Experimenta selectorla. Manuscript in 4° mit 36 beschriebenen Seiten, 
worin 37 Experimente behandelt sind. Auf dem linken Rand der letzten 
Seite steht: Des. in Mscto. AD, XI. S. N. 4. 

2r). Fabricius Guilhelmus Hildanus. S. Scriptis (De) ineditis etc. 

2G. Fragmens ^ de la Doctrine de Mr. = Vaillant = sur les classes = des 

^== Plantes = 1728. Manuscriptband vermischten Inhalts in 4« mit 106 
lH*sohriel)enen Seiten. Er enthält 5 besonders numerirte Werkchen. 
Die unvollständig scheinenden «Fragmens» nehmen die ersten 16 Seiten 
ein. AD. X. 19. X. L 

27, Fungi Et -- Adfines. Pars I. - Pars II. 2 Quartbände mit 244 und 
224 l)eschrielH.Mien Blättern, viele indessen noch weiss. Sie enthalten 
die Xamen der Fungi und ihi^er Verwandten ; für jede Art ist 'eine 
iH^schivilknide Note vorhanden, ferner eine Nummer, nicht regel- 
mässig forllaufend, TagevS-. Monats- und Jahresdatum, an dem dieselben, 
man weiss nicht ivoht, ob gosiunmell oder gemalt worden sind: hie und 
da findet sich eine Feiler- ixier Kividezeiehnung. AE. X. II— 12. 

t>. Fungis -^ Adfines. Codex in fol., mit 201 gemalten Zeichnungen, viel- 
leiolU von Haller selM au^oführt, welolier zu jeder den Namen und 
das Tagesilatum, an dem die Zeichnung gemaclit wunle, seliriek AE.XL1L 
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29. Fungi = Verl. Manuscript in 8*» mit 250 colorirten Abbildungen, unter 
jeder das Datum des Tages, an dem sie gemalt wurden, nebst Angabe 
des Standorts und dem Worte « piclus » oder abgekürzt « pict ». AE. 
XL 10. 

30. Reisetagebuch Hallers für die Jahre 1717, 1727 und 1728 (deutsch). 
Die Handschrift ist wegen ihrer Kleinheit schwer leserlich. Im zweiten 
Blatt, sowie in der Mitte und am Ende defekt. AD. X. 12. 

31. Hall. Bibl. Catal. Dies steht auf dem Rücken eines Manuscripts in 4° 
mit 161 beschriebenen Blätlern. Jede Seite zerfälll in 3 Theile, auf 
dem mittlem steht der Titel des Buches, rechts die Jahrzahl, links 
eine Nummer, welche der jeweiligen forilaulenden Aufschrift auf dem 
Rücken der in der Bibliothek Hallers befindlichen Bücher entspricht. 
Dieses Verzeichniss zeigt weder die alphabetische Ordnung noch sonst 
ein bestimmtes Svslem. sondern zuerst kommen die Werke in Folio, 
dann die in Quart, zuletzt die in Octav, was. auf manchen Seiten der 
Handschrift selbst ausdrücklich bemerkt wird. AD, XL 10, 

32. Haller = CollectJo = observationum = Practicar. Manuscript in Mio 
mit 197 beschriebenen Blättern, welche zu grossem Theile unbeschrieben 
sind. Daselbst befinden sich in chronologischer Reihenfolge die prak- 
tisch-medizinischen kleinern Aufzeichnungen Hallers von 1731 bis 
bis 1735, und zwar letzte e vor den erstem. AD, XLLL 6, 

33. Halleri Alberti = Commentarla de Mfneralibus. Manuscpript in Folio 
mit 125 beschriebenen Seiten mit vielen pergamentenen Register- 
streifen. AG. X. 42. 

34. Halleri = Obs. Anat Bernens. 1753—1765. Drei Manuscriptbände in 
Folio mit 157, 87 und 89 beschriebenen Seiten, welche die von Tag 
zu Tag chronologisch gesammelten Beobachtungen Hallers vom Jahr 
1753 — 1765 enthalten. Die Seilen, in zwei Golonnen getheilt, sind nur 
auf einer beschrieben, auf der andern sind blos einige Noten angebracht. 
AE, XLLL 3-3. 

35. Index demonstratiorum = anatomicanum. Götting. Alb. = Haller. Ma- 
nuscript in Folio, wahrscheinlich von Hallergeschrieben, mit 47 Seiten. 
Der Index, alphabetisch geordnet, geht bis zum Buchstaben V inclusive. 
Auf jede Registeraufschrift folgen römische und arabische Zahlen, 
welche die Bände und Seiten angeben, in denen die Demonstrationen 
verzeichnet sind. Diese Ausführung war für 7 Bände der anatomischen 
Zusätze vollendet, welche von Haller in den Jahren von 1744-1751 
geschrieben wurden, wie die folgenden Worte auf der ersten Seite 
beweisen: Index T. VIII - XIV 1744 October bis 1751lApril; ausserdem 
findet sich der Index seiner Auszüge, w^orauf mit Extr. hingewiesen 
ist. AD, XLV. 17, 
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36. Index iudiciorum = 1749. Manuscript, wahrscheinlich von Hallers Hand, 
mit 362 beschriebenen Seitea. Bei jedem Namen eines Autors steht der 
Titel des Werkes, auf den eine römische Zahl folgt, die den Band und 
eine arabische, welche die Seite bezeichnet. AG, XIV. 4. 

37. Index = librorum. Ein Manuscript mit 69 beschriebenen Seiten, von 
denen die 8 ersten nicht nummerirt sind. Darauf findet sich das Ver- 
zeichniss der Libri domum remissi et ibi accepti. Cum pretiis. Folgen 
die Verzeichnisse der Bücher und wissenschaftlichen Instrumente, 
welche er in Paris und London acquirirt hatte. Dem Titel der Bücher 
und den Bemerkungen über den Druck fügte Haller kurze Notizen und 
Angaben über die Bedeutung der Werke und ihrer Verfasser bei. 
AD. X 13. 

38. Inst. = Aritme = ticae de metodo mathe = maticae = Wolf. E. L. Manu- 
script in 4° mit nummerirten Seiten, von denen alle, 209, beschrieben 
sind, angefangen den 24. September 1732, vollendet den 29. November 
desselben Jahres, wie die von Haller am Anfang und am Ende des 
Bandes angebrachten Daten zeigen. Die Seiten, in zwei Colonnen 
getheilt, enthalten in einer den Text, in der andern einige Soten oder 
Zusätze. AE. IX. 15. 

39. Journale = der Reise so durch Nleder-teutschland = in Compagnie von 
= Mrs. Morlot und von Diesbacli - getlian. De 15 July ad 29 Aug. = 
1726. Manuscript gemischten Inhalts in 8% mit 55 beschriebenen Seiten 
= p. 7. AD. XII. S4. N. 1. 

40. Landes (Neuste) beschreibung der Herzogthümer Schleswig und Hol- 
stein zusammt = vielen dabey gehörigen newen Landcarten u. s. f. 
Manuscript in 41 Seiten klein 4°. Der Titel entspricht nicht dem Inhalt, 
welcher in drei Arbeiten verschiedene Notizen über Numismatik 
einiger weniger Autoren gibt, theils italienisch, theils deutsch und theils 
in lateinischer Sprache = p. 1. AD. XI. 49. 

41. Mathia Giorgio, s. Neben-stunde. 

42. Memoires = pour servir ä l'histoire = des animaux = dresses = par 
Mr. Perrault^), le Medecin. Manuscript in 4° mit 54 Seiten in 204 Para- 
graphen; auf deren linkem Rand sind Nummern angebracht. Am Ende 
findet sich einVerzeichniss der behandelten Thiere = p. 1. AD. X 19. N. 2. 



1) Claude. 
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43. Neben = stunde. Manuscript in 4'* mit 103 ^ beschriebenen Seiten, die 
eine Sammlung der deutschen Poesien, zweier französischen und einige 
Prosa enthalten. Voraus geht die Vorrede zur ersten und zweiten Aus- 
gabe. Jedes Gedicht trägt das Datum des Tages, an dem es geschrieben 
wurde. Die Seiten 6, 14, 15, 16 und 17 enthalten zwei Oden, die eine 
von L. S. Vrolinger, die andere von Georg Mathias, welche das Beileid 
zum Tode von Hallers Gattin ausdrücken. AE, IX. 13. 

44. Notae-Antiquorum-Medicorum. Manuscript gemischten Inhalts in 4«' mit 
26 beschriebenen Seiten. Enthält biographische und bibliographische 
Notizen über Hippokrates, Alex. Aphrodiseus, Galen, Dioscorides, Abd- 
AUah, Abulfarag!, Plato, Aristoteles, Abilrihan-Albirunl , Raz!, Avi- 
cenna, Beithari, Honain, Maimonides, die alle im ersten Band der Biblio- 
theca Arabico-Hispana von Gasiri*) behandelt sind. AE. XIII. iL 

45. Notae ad = Osteologiam. Osteologia — Osteologla compendiosa. Die 

Noten sind auf 2 Seiten enthalten, auf die, nach einigen weissen, 
wieder 18 beschriebene folgen, welche 14 Kapitel und wenige Abschnitte 
von Vorreden über Osteologie enthalten. Die »Osteologia Compendiosa«, 
welche nach 6 weissen Seiten folgt, ist in 17 Paragraphen getheilt und 
umfasst 2 Seiten. Mscr.-Band in 4^ AD. XI. 5. N. ä. 

'46. Not« et Additamenta = in Commentarios nostroe = De Physiologia 
quo8 ex optimo quoque depromsimus. Werkchen von 16 numerirten 
Seiten , die aber nicht alle beschrieben sind , indem Kapitel VI, VII, 
VIII und IX von libr. P. fehlen. Unter dem Titel steht zu lesen: 

Initium = fecimus Lugduni Batavorum = 1725 = Die Aug: 15. 
Auf der letzten Seite: Finitum die Sept. 4. = 1725 = Lugduni Ba- 
Batavorum. AD. X. 10. N. 2. 

47. Observationes Anatomicae = Ex Cadaveribus = In Theatro Basileensi. 

4 

Ao. 1728. 1729 = dissectis == Demonstrationibus LXX. = comprehensae. 

Annotante Alberto Hallero M. D. 

MS. in klein Folio von 174 beschriebenen Blättern, mit vielen 
Zusätzen und 7 Federzeichnungen von Franc. Passavant, hinter dem 
Text folgend. Dem Ganzen folgt ein umfangreicher alphabetischer 
Index.^ AE. XI. 36. 



^) Es sind zwei Numerirungen , die eine schliesst auf Seito 26 , die andere auf 
Seite 17. 

*) Matriti^ Antonius Perez XDCCXL. 
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48. Observations = Diverses = Physiques Botaniques = Chimiques et 
Anatomiques etc. Par divers Auteurs. 

MS. in 4" von 62 beschriebenen Blättern, welche in drei Abschnitte 
zerfallen, von denen jeder einen eigenen Titel in folgender Ueberschrift 
aufweist : 

Pieces Diverses = Sur L^anatomie. Par Mr. ff f. Gart. 1—29. 

Pieces diverses = sur = la = Botanique. Gart. 30— 36. 

Pieces diverses = sur la Ghymie et sur la = Physique. Gart. 
37- 62. 

Jeder Abschnitt zerfällt in Sectionen und zwar der erste in 8, der 
zweite und dritte in 2. Am Schlüsse jeder Section findet sich ein In- 
haltsverzeichniss. AD. X. 17. 

49. Ortu (De) Hominis. MS. in 4® mit 74 geschriebenen Blättern; enthäJt 
vielleicht einen Gomraentar zu einem Werke von Dr. Richter, wie sich 
aus dem Text und aus folgender Andeutung unter dem Titel ergibt: 

Alb. Haller, Dr. = 1743 = etc. 
D Richter. 
Die Schrift ist hier viel zierlicher und klarer, als im grössteu Theii der 
andern Hallerschen Codices. AD. Xll. 21. 

50. Perrault Claude, s. Memoires pour servir ä l'histoire etc. 

51. Physiologia. Diese Schrift um fasst 157 Seiten eines Miscellaneenbandes 
in 4° und ist mit Vorwort und Vorrede versehen. Kapitel weise folgen 
sich 657 kurze Artikel, welche nicht nummerirt sind. Haupt- und 
Kapitelaufschrift sind in Roth angebracht ; erstere auf jeder Seite. Es 
hat nicht den Anschein, dass der Verfasser das Werk zu Ende geführt 
hat. AD. XL S. N. 1. 

52. Practica. Tom. I. Generalia. 

id. — II. Gaput Ho (minis ?). 

id. — III. Abdomen, Habitus (?) — Gorporis. 

Diese 3 autographischen Bände, Folio, bestehen aus 134, 182 und 166 
beschriebenen Blättern, welche mit zahlreichen pergamentenen Register- 
streifchen behufs Eintragung von Zusätzen rubricirt sind. Wie der 
Haupttitel besagt , handeln alle drei Bände über praktische Medicin. 
AE. X. 1-3. 

53. Quadratura (De) Spatiorum, s. Bernoulii Joh. 

54. Richter (Dr.) s. Ortu (De) Hominis. 

55. Schema Clinicum mediante quo quilibet = Medicus felix evadere potest 
Practicus. Kleines Manuscriptwerkchen in 4°, mit 39 beschriebenen 
Seiten, die fast alle in 2 Golonnen getheilt sind. AD. XL 5. N. 5. 
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56. Scriptis (De) inedrtis ~ Guilhelmi Fabricii Hildensis = prope Colonfam, 
quem vulgo = Hildanum vocant. Mscr. in Folio, von 18 Blättern, auf 
denen Haller Auszüge aus 437 Briefen von und anHildanus gibt. Die 
Briefe selbst werden von der Berner Bibliothek aufbewahrt. Er spricht 
auch von dem Werke desselben Fabricius, betitelt: Anatomise Pre- 
stantia et Utilitate etc., deutsch, welches sich mit vielen Zusätzen ver- 
sehen in der eben genannten Bibliothek findet. AE. XIll, 10. 

hl. Suplementum catalogi librorum qui in nostro museo leguntur. Werk- 
chen von 4 Blättern, auf denen 66 Werke mit fortlaufender Nummer 
von 335 bis 402 (inclus.) verzeichnet sind. AE. XIII. 11. N. 2. 

58. Vaillaht Sebastien, s. Fragmens etc. 

59. Reisen durch die Schweizeralpen, 1728-1731. Mscr. Band in 8^ von 
35 geschriebenen Blättern, auf denen Haller in französicher Schrift die 
genannten 2 Reisen scliilderte und über verschiedene, insbesondere 
über 193 seltene Pflanzenfunde Notizen gibt. Man weiss nicht, an wen 
der Brief gerichtet w^ar. AD. XU. 54. N. 3. 

60. Reise durch Deutschland und die Niederlande. Manuscrlpt in Folio, 
53 geschriebene Seiten, auf denen Haller einige Jahre später, nämlich 
1732, seine zwei 1723 und 1725 unternommenen Reisen schildert. Bei 
beiden erklärt er in einer Vorbemerkung, dass er die Beschreibung nur 
zu seinem Vergnügen ausführe, dass sie nicht zur Publikation bestimmt 
sei, weil sie fiir Andere nicht interessant genug erscheine. AE. XIII. 8. 

61. Reise nach Holland und England, in den Monaten Juli und August 
d. J. 1728. Manuskript in 8", mit 21 beschriebenen Seiten. 

62. Vrolinger, L. S., s. Nebenstunde. 

63. Wainewright Jeremy, s. Account (a Mechanical) etc. 

64. Zwinger, Joh. Rod., s. Doctrinam (In) Formularum. 

Ausser vorigen Werken wurden noch folgende von derselben Biblio- 
thek in Mailand für die Ausstellung freundlichst hergesandt: 

1. Haller, Bibliotheca botanica. Tom. I., üb. I— IV. XC. IX, St 

2. » » . » » üb. V-VIII. XC. IX, 52. 

3. . . . Tom, II. XG. IX, 54. 

Alle 3 grossen Quartbände sind durchschossen und mit handschrift- 
lichen Bemerkungen versehen. 

4. Opera Halleriana vera ex ordine temporum. 8*', durchschossen, mit 
eigenhändigen Zusätzen. XC. VI, 18. 
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5. Haler, Varsadi vm sckweizerischM GedKUn. 2. Aufl. Bern^ 1734. 8«, 
mit schriftiicbeii RandbemerkongeiL (Beigeboiiden sind 2 Reden und 
das Gedicht ober den Ursprung des Uebels. ebenblls mit Randbemer- 
kungen.) — JT. r, i7. 

6. Haler, H o w e acl a t e r ex kietoria plaatanHi iaAgenr. Helvetiae. Bernae, 
1769. 8*. durchseh«>ssen mit delen bandsehrifUicben Znsatzen. 

D. IV. 10, 156. 
d ■jiMKiilli d Afc ert e Haler poäsednti dalla BibUaieea miüh 
naie di Brtra in Milano. Compilatu da Isaia Ghin^n. Bibllüiecario (II. S). 
2Sb.Beaerie e DeoHMati intorno all' aequisto ed al traspDrto della Biblioieca 
di Alberto HaUer da Bema alla Braidin4s€ di Milano. M. S. 

lahalt: F.'ea2'ilit*he Bc^-"i--sjre zar Harerfe.'er. — •ie^^l.ichil .-h 5 über deo Ankanf 
der H.*r.er-Kb.io:..e^ ^Vc.ka..tr-Act dtm tl Jali 1778. loaUd^r Bbhotbek: 12367 
D.^.ckwerke — 145 xnm T:iell :u.i di te Man .s -.ipte. - Pr«i-: i^'.D Lo'iüd'or. 

29. Haleriaaa aus der ,3Matbeca dela R. Ihaversitate d Pavia^ - Durch 
Vermitllung des hohen eidg. Buudesrathes ron der kgl. italien. Regierung 
zur Verfügung geslellt. 

Haler Eamidatiaaes ad EaaBeratraaeai stirpiaB HelveticanHL Eaten- 
i at iaa ea et aactaria. Ergänzungen zur Enuuieratio stirpinm Helreliae. 
Durciischctssen und mit Zusätzen ron Hallers Hand versehen. J. H. 
134<>- 3. 

Haler. EaaMeratia slii yA wm Hehretke. Tom. I und T. O. 1742. Sysle- 
malisches Verzeichniss der in der i^rhweiz vorkommenden Pflanzen, 
durthsthiitssen und mit Zusätzen von Hailers Hand, mit AU)ildungen 
in Kupfer. — 6. 

r— II ilie sfirpiiB vis ia Helvetia rariares praveaairt. Verzeichniss 
der selteneren Gewächse der Schweiz, durehschL^ssen. mit zahlreichen 
Zusätzen von Hallers HainL Beigefugt ein Verzeichnias der Moose 1763, 
e3Leunte hieme gesammelt in Manuscript. Nach bandschrifilichen No- 
tizen auf der ersten Seite wurde das Buch im Jahr 1760 in Lausanne 
auf Haller> Ki_Tisten gedruckt X. VEI- A. 42. 
29a. Citalap d Opere d Aberta Haler, cLe la R Biblioteca üuirersitaria di 
Pavia maL*ia all' et?f*jsizione HaUeriana di Bema. 1S77, Dec 

oU. Briete vaa aaer aa naier. 

1. Füüf Briefe Hailers an Frauz Ludwig Jenner. 

2. Drei Briefe von seiner Tochter Mariaime an den Nämlichen. 

3. Siet^zehn Briefe von Franz Ludwig Jeuner au seine Braut. Marianne 
von Halber. 

4. Fünf Briefe von Dr. Zimmermann an Marianne von Haller. 

A-iSJi-y-r: Hr. von JeDner-Manc^.iixL 

31. AatapaphcasaaBBlBaj &'fttingi^her Pn:>:essoreu der mediciuischen Facultät, 
worin einige Briefe ilallers. (xd. MS. pliiios. 133'. 

A.- K- Ci*;ver5iiit$bibl;otbek Gvttin^^n. 



D. Catalogus Chronologicus Omnium Operum Halleri. 

Dieser Katalog ist im Nachtrag zu dem im Jahr 1778 zu Genf gedruckten anonymen 

Eloge historique d'Albert de Haller enthalten und stimmt mit einem von Haller selbst 

verfassten Verzeichniss im Wesentlichen überein, von welchem ein Exemplar sich auf der 

hiesigen Stadtbibliothek befindet, ein anderes von der Brera in Mailand eingesandt wurde. 

Diejenigen Werke Hallers, welche sich auf der Stadtbibliothek vorfinden, sind hier 

mit einem Sternchen * bezeichnet, wobei indess zu bemerken, dass von den kleineren 

Aufsätzen manche sich in Sammelwerken oder Zeitschriften abgedruckt finden und einzeln 

nicht herausgekommen sind. 

1727. 

1. *Experimeuta & dubia de ductu salivali Goschwiziano, Lugd. Batav. 1727, 4. 
In Operitms minoribus Anatomicis. 

1731. 

2. Descriptio Androsaces minimse & Xeranthemi, in Gommercio Norko, 

1732. 

3. Descriptio Saxifragse foliis integris & tridentatis, hirsutis, nee non Veronic« 
AlpinsB bugulae facie, in Gommercio Norico. 

4. *Versuch schweizerischer Gedichte, 8. Bernse 1732. Prima editio. ßernse 
1775. Fuenmt 39 editiones seu versiones varice, ^) 

1733. 

5. *De Musculis Diaphragmatis. Bernde, 4. In OpiiscuUs anatomicis Sf in operi- 
bu8 minoribus anatomicis, 

6. Descriptio Orchidis paimatsB Alp. Spica densa albo viridi, in Gommercio Norico, 

7. Exomphalon congenitum. Commerc. litt. Noricum. 1733. 

1734. 

8. Hedysari alpini & Veronicaß alpinae frutescentis Icones, in Gommercio Norico. 

9. Phthsici juvenis incisio, in opuscalis Pathologicis, 

10. Oratio subitanea quod veteres eriiditione modernos antecellaiit, 4. BernaB 1734. 

11. Vom Nachtheile des Witzes, 8. 1734. ^) 

12. Vom Nutzen der Demuth, 8. 1734. ^) 



^) Essais de Po^sies Suisses. 
*) Le Danger de Pesprit. 
') L^utilitö de la modestie. 
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1735. 

13. *De Foßtu bicipiti ad pectora coniialo, 8. 1735. Transiit in libros duos de 
Moustris, in T. III. Operum anatomicorum. 

In Commercio Norico reperiuntur: 

14. PeripneumonisB descriptio & incisio Cadaveris. 

15. Observationes anatomicaß. 

16. Orchis petalis caudatis. 

17. Melampyrum floribns hiantibus. 

18. De nupero partu bicipite et unicorporeo. Tempe Helv. Tigur. 1735. 

1736. 

In eodem Commercio invenies: 

19. Gonstitutionis variolosse Historiam. 

20. Exomphalum congenilum. 

21. Gherleriam cum Icone. 

22. *De Methodo Studii Botanici, Gotting. 1736. 

1737. 

23. ♦Quod Hippocrates corpora humana inciderit, 4. Gotting. 1737. Reperitur in 
Opusculis Anatomicis & in operibus minoribiis^ T. III. 

24. *De vasis cordis propriis, 4. Gotting. 1737 in Disput Sehet, T. II. in oper, 
min, T. I. 

25. *De motu Sanguinis per Gor, 4. Gotting. 1737 ibid. 

26. *De Veronicis alpinis Programmata duo, 4. Gotting. 1737. 

27. *De Pedicularibus helveticis, 4. Gotting. 1737. 

1738. 

28. *De valvula Eustachii, 4. 1738, ifi oper. minor. T. I. 

29. *De vulnere sinus frontalis, 4. Gotting. 1738, in opusc, pathohgicis. 

30. *Observationes botanicae ex itinere hercynico, 4. Gotting. 1738, in Opusc. 
botmiids. 

1739. 

31. *De Allantoide humana Progr. Gotting., 4. 1739, in opusc. anat. T. IL 

32. Observationes in foemina gravida factae, 4. Gotting. 1739, in Disp. Sekctis 
T. V. & in oper. min. T. II. 

33. De vasis cordis observationes iterafce, 4. Gotting. 1739, in Disp. Select. T. II. 
& in oper. min. T. I. 

34. *Hermeinni Boerhaave prselectiones cum notis Ilalleri, 8. Gottingae, T. 1. 1739. 
T. II. 1740. T. III. 1741. T. IV. 1743. T. V. 1744. T. VI. absque notis ad 
prselectiones lU. Prseceptoris 1744. Fuerunt Septem illius Editiones varise. 

35. De membrana media fetus in femina gravida visa. Goetting. 1739. 
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1740. 

36. *Iter helveticum anni 1739, 4. Gottiug. 1740, in Opusc. Botan, 

37. *Strena anatomica, 4. Gottingae 1740, in Opusc. anat & in Oper. min. T. III. 

1741. 

38. *De ductu Thoracico, 4. Gotting. 1740, in Oper. min. T. I. 

39. *Icon. Diaphragmatis fol. Gotting. 1741, in fasc. I. Iconum anntomicarum. 

1742. 

40. Observationes rayologicai, 4. Gotting. 1742. 

41. *Duorum monstrorum Anatome, 4. Gotting. 1742, in Opus. anat. 

42. *Programma de feie capite semiduplici, 4. Gotting. 1742, in Opus. anat. 

43. *De valvula Coli 4. Gotting. 1742, in Disp. Seleci. T. 1. & in oper. min. 
T. I. 

44. De Membrana pupillari Dissertatio, in pusculis Societatis Upsaliensis, 0\u 
Opus. Anat. Sf in oper. mm. T. I. 

45. De Omento Programma, I. & II. fol. Gotting. 1742, in Fasc. I. Iconum 
anatomicarum. 

46. *Enumeratio methodica Stirpiura helveticarum, fol. Gotting. 1742. 

47. Araethystiua novum genus Act. Upsal. 4. 1742. 

48. Descriptiones variorum morborum, in T. I. der Hamhurgischen vermischten 
Bihlothec. redeunt in Opusc. pathol. 

1743. 

49. *De Vera nervi intercostalis origine, 4 Gotting. 1743. in Disp. Select. T. II. 
& in oper. min. T. I. 

50. De arteriis bronchialibus & oßsophageis, 4. Gottingae 1743, & in Disp. Seleci. 
T. III. 

51. *Iconum anatomicarum fasciculus i. fol. Gotting. 1*743. Scilicet Icones Dia- 
phragmatis, Omenti Sf baseos Granit. 

52. Enumeratio Plantarum Horti Gottingensis, 8. Gotting. 1743. 

1744. 

53. De nervorum in Arterias imperio, 4. Gotting. 1744. in Disp. Select. T. IV. 
Sf in op. min. T. I. 

54 G. Henrich Rupp. Flora Jenensis, 8. 1744. insigniter aucta ex posthumis 
Auctoris schedis Sf ex laboribus Halleri. 

55. Hermanni Boerhaave Gonsultationes medica?. variis accessionibus auctaß, 8. 
Gottingae 1744 auctior editio ibid. 1752. 

56. Observationes aliquae botauicae, in Gommercio Norico. 

57. In Philos. transact. N°. 472 Steatoma ovarii. 

58. In Opusc. patholog. N°. 474 Scirrhus cerebelli, ibid. 

59. Cyani nova species cum Icone. 
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1745. 

60. *Iconum anatomicarum fasciculus 11. fol. Gottingae 1745. Arteria maxillaris 
interna, Thyreoidea inferior, Cwliaca, Uterus humcmm. 

61. Foßtus cerebro destitutus, 4. Gotting. 1745. 

62. De generatione monstrorum ibid. in Opusc. a/nat 

63. *De vüs Seminis .observationes, Gotting. 1745 Disp, Sehet T. V. Philosoph. 
Trans, n". 494 in oper, min. T. IL 

64. *De AUii genere naturali, 4. Gotting. 1745 in Opusc. Botaniäs. 

65. Prsßfatio germanica in phytanthzoiconographiam Weinmanianam, fol. Ratis- 
bonae 1745. Agitur de Iconographis qui in libris botanicis per Germaniam 
editis orna/ndis laborarunt. 

1746. 

66. De respiratione experimenta anatomica, 4. 1746. in Opusc. a/nat 

67. liermanni Boerhaave de morbis oculorum prselectiones, Gottingae 1746 emen- 
datius ibid. 1750. 

68. *Historia morborum Vratislaviensium cum praßfatione, 4. Lausanne 1746. 

69. *Disputationum anatomicarum selectarum T. L 4. 1746. T. IL 1747. 
T. IIL 1748. T. IV. 1749. T. V. 1750. T. VI. 1751. T. VIL cum indice 
1752. ,^ 

1747. 

70. *Experimentorum de respiratione P. U., 4. Gotting. 1747, in Opusc. a/nat & 
in operib. min. 

71. *Iconum anatomicarum Fasciculus IIL fol. Gottingae 1747. Arterim capitis, 
thoracis, mesenteriL 

72. Primae lineae physioligiae , 8. Gotting. 1747 editio multo auctior, 8. 1765 
Fuerunt illius undecim editiones seu versiones variae. 

73. Vetulae dissectio & arteriae ossescentes. In Philos. Tr ansäet n°. 483 & 492. 

74. Vena cava ä crusta polypo^a arctata, redeunt in Opusc. pathoL 

75. Observationes botanicae. Goett. 1747. 

76. Praefalio germanica ad nova litteraria Gottingensia, ubi de oficiis eorum 
agitur qui librorum censuram suscipiunt. 

1748. 

77. *De foramine ovali & valvula Eustachii progr. fol. 1748, in Fase. IV. m 
oper. min. 

1749. 

78. Opuscula botanica recensa, aucta, 8. Gotting. 1749, praeter dicta, hie exstat 
oratio de utilitate Botanices. 
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79. *Iconum anatomicarura Fasciculus IV. fol. 1749 praeter prograrama de fora- 
miae ovali hie reperiantur narium internarum Sf vasorum pelvis icones. 

80. Duo programraata de rupto in partu utero, 4. Gotting» 1749, in Opusc. 
pathoL 

81. De gibbo, 4. Gotting. 1749. 

82. De aortse & venae cavae gravioribus morbis. 

83. De valvulis vesicaß feileae. 

84. De morbis pectoris. 

85. De quibusdam uteri morbis. 

86. De herniis congenitis. 

87. De Ossibus vitio natis, haec omnia programmata redeunt, in Opusc. pathol. 

88. Edidit poemata ///. Werlhoffii cum praefatione germanica, 8. Hanov. 1749. 

89. A Short narrative of the Kings Journey to Gotting. 8. 1749. 

1750. 

90. Edidit ab hoc anno collectionem itinerum cum praefatione germanica quae 
inseritur in Opusc. germanicis minoribus, 

91. Praefatus est ad historiae naturalis Buffoniarue germanicam versionem, Buffonis 
hypotheses in bis praefationibus excutiuntur, in Gallicam linguam versae 
fuerunt. 

92. Experimenta de respiratione cum eorum coroUariis. In Philos. Transact. 
n« 225, 245. 

93. In Diario le nouveau Magasin FranQois, experimenta contra Cerebelli & cor- 
poris callosi praerogativa. 

. 1751. 

94. *Hermanni Boerhaavi methodus studii medici cum amplissimis auctariis, 8. 
Amsterd. 1751. 

95. Opuscula anatomica de respiratione & monstris aucta, 8 Gotting. 1751. 
, 96. *Oratio de araoenitatibus Anatomes, 4. 1751, in ope7\ min. T. III. 

97. Versio germanica libelli Gl. Formey qui compendium est examinis Bayleani 
ä Grousas olim scripti cum ampla praefatione, ut ostenderet quanta mala m 
Rempublkam ac Rßligionis ruina impenderent, 8. Gotting. 1751. Gallice 
scripta fuit haec praefatio. 

98. Lettre ä Mr. de Maupertuis avec sa r6ponse, 4. Gotting. 1751. 

99. *De Hermaphroditis Sermo in /: Tomo Cammentariorum Gottingensis Sode- 
iatis ei in oper. min. 

100. Observationes botanicae & plusculae Plantae novae ibid. 

101. De Cordis motu a stimulo nascente novum experimentum, ibid. 

102. Sermo de utilitate Societatum litterarium, ibid. 



1 
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1752. 

103. *Iconura analomicarum fasciculus V. fol. Gotting. 1752, Arterice pedi>s, 

104. *De partibus corporis humani sensibilibus Sermo, in Gomment Sodet 
Gotting. 

105. *De partibus irritabilibus, ibid. et in oper. min. 

106. *Observationes botanicse novarumque Plantarura descriptiones, ibid. 

1753. 

107. *Fasciculus iconum anatomicarum VI. fol. 1753, Arterice brachii. 

108. Enumeratio plantarum horti regii Gottius^eiisis, 8. 1753. Diversum a priori 
opus Sf miilto uberius cum stirpium nonnuUarum descriptionibus. 

109. De morbis colli. 

110. De calculis felleis. 

111. De partibus corporis humani praeter naturara induratis. 

112. Herniarura observationes. 

113. De morbis uteri. Hsec programmata edita, 4. Gotting. 1753, in Opusc. 
pathol. 

114. De renibus coalitis. 

115. De fabricis monstrosis Programmata. Gotting. edita. 1753. 4. 

116. In Historia ^^cademice Scientiarum Parisiensis experimenta spectantia ad 
sanguinis motum turbatum per respirationem. 1753. 

117. *De experimentis in ove factis et ad generationem spectantibus. Hist. de 
l'Acad. des Sc. Paris. 1753. 

1754. 

118. *Iconum anatomicarum fasciculus VII. fol. Gottingse. 1754. Arterice cerebri, 
oculij medullce spinalis. 

119. *Opuscula pathologica, 8. Lausanne. 1755. aucta in Tomo III. operum 
minorum. 

120. * De motu sanguinis experimentorum factorum corollaria , in Gomment. 
Gotting. et in operib. min. 

121. *Experimenta de partibus sentientibus & irritabilibus, quorum corollaria sunt, 
Sermones de partibus irritabilibus dicti, in operib. min. T. I. 

122. *In relationibus Gottingensibus: De posthumis scriptis Hildani. 

123. Orchidese Classis fusa historia cum Synonimia hoc anno & 1759 Gottingam 
missa. In Actis Societ. Helvet. T. IV. Basil. 4. 1760. 

124. Gollectio disputationum chirurgicarum selectiarum cum praefationibus & 
argumentis, 4. 1755. Lausannse. 

1756. 

125. *Iconum anatomicarum fasciculus VIII. fol. Gotting. 1756. Arterice miversi 
corporis. 
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126. *De motu Sanguinis experimenta, in oper, min, T. L 

127. *Sammlung Kleiner Hallerischer Schriften, 8. Bern. 1756 auctius, 8. 1771. 
Continet praeter libellos jam recensos. ^) 

Historiam Malabarum. 

Gensuram GlarisssB. 

Dedicationem S. Scriptanse anno 1755 datam. 

128. *Disputationura practicarum, 4. VII. vol. Lausann«, ab anno 1756 ad 1759. 

1757. 

129. *Elementa Physölogise corporis huniani, 4. VIII. vol. Lausannae, ab anno 1757 
ad 1766: fuerunt istius quatuor Editiones. 

130. *De formatione Pulli in ovo. Tomo II. operutn miatomicorum minorunt. 4. 
Lausannse 176/. 

1758. 

131. *Experimenta priora de respiratione & nova alia in novum ordinem dispo- 
sita, ommissis omnibus eristicis edita, quator in Gommentarios divisa, in 
operum minorum T. IL 

132. Memoire sur plusieurs ph6nomenes importants de la respiration. Lausanne. 
1758. 

133. Deux Memoires sur la formation des Os, 12. Lausanne 1758. 

134. Germanica Prsefatio ad historiam Ranarum Augusti Roeselii. 

135. *Authentische Acts vom neueingerichteten Waisenhaus zu Bern, 8. Zürich 
1758. 2) 

136. Deux Memoires sur la formation du coeur dans le poulet. Lausanne 1758. 

1759. 

137. Expöriences sur les parties sensibles & irritables, 12. II. vol. Lausanne 
1759. 

138. *Un volume nouveau avec des experiences nouvelles, & des reponses ä 
diverses objections sur cette matiöre, on le trouve dans le T. I. Ojjer, minor. 

1760. 

1 39. Novarum plantarum descriptiones ad Societatem Regiam Gottingensem missae. 



^) Collection de petits toits AUemands, eiitre lesqiiels on trouve une Pröfaoe que Hallci* 
mit ä. la Tete d'une edition de la Blble. 

^) Actes authcntiqiies pour servir ä. Ihistoire de la fondation de la uiaison poiir les 
Orphelins. 
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140. Auctariorum & emendationum ad enumerationem stirpium helveticarum 

Pars I. 4. BasU. 1760. Pars 11. 1765 in Act. Societ. Helvet. T. VI. Pars 
IIL Basil. 1761 ibid. in Tomo V. Pars IV. BernsB, 8. 1761. Pars V. Bas. 4. 
1763. Pars VI. ibid. 1765. 

141. Enuraeratio stirpium qusB in Helvetia rariores proveniunt, 8. Lausannse 
1760. 

1761. 

142. *Adversus Ant. de Haßn difGcultates vindicise, 8. Lausanne 1761. 

1762. 

143. *Opera anatomica minora, T. I. 4. Lausannae 1762. 

144. Wcms ks Memoires de l'Acad4mie des Sämces de Paris, de Fcmnee 1762 on 
irouve des Observations sur les yeux des Poissons, & in Tom. IIL oper. 
Anatom, minor. 

1763. 

145. *Dans les Miinoires de rAcad6mie des Sciences de Paris de Fannee 1763: 
Histoire d'une maladie 6pid6mique, in Opusc. pathol. 

146. *Verzeichuiss der Bäume und Stauden, die in Helvetien wild w achsen. Dans 
la coUection de la SocUU economiqm de Berne. ^) 

1764. 

147. Da/ns la mSme collection, Relation des travaux economiques ä Roche. 

148. Dans les Memoires de FAcademie des Sciences. Exp6riences sur l'evapora- 
tion de Teau salte. 

149. *Kurze Beschreibung der Salzwerke, 8. Bern 1765.^ 

150. De cordis motu a stinmlo nascente. Lausannae 1764. 

1765. 

151. *De oculis animalium observationes anatomicse Gottingam missseanno 1765 
& 1766, in operib. minor. T. III. 

152. Adnotationes de cerebro avium, piscium in Gomm. Acad. Harlemensis, T. 
X. in operib. anatom. T. UI. 

1766. 

153. Cerebri avium et piscium dissertatio. Gomment. Gotting. 1766. 

1767. 

154. *Operum anatomicorum rainorum T. IL, 4. Lausannae 1767, praeter pleros- 
que indicatos libellos tum de ovo & puUo & de ossibus insigniter auetos, 
novus est Gommentarius de foetus in quadrupedibus formatione. 



^) Gatalogue des Arbres et Arbustes de la Suisse. 

'} Description coiirte & abr^g^e des Salines du Gouvernement d'Aigle. 
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1768. 

155. Opemm anatoraicorum minorura Tomus HL 4. Lausannse 1768, in quo libri 
II. novi de Monstris & opera pathologica insigniter aucta. 

156. *Historia stirpium helveticarum inchoata, fol. Bernse HI. vol. No\nim opus, 
novo ordine, plurimis speciebus novis, pluribus characteribus & speciebus 
emendatis. 

157. *Noraenclator stirpium Helvetia* indigenarum, 8. Bern. 1768. 

158. Varii articuli rei BotanicaB in Dictionnado de VHistoire naturelle^ impresso 
Ebroduni. 

159. Principum artis medicse collectio. Hippocrates. vol. IV. 8. Lausannas 1768- 
1770. Novum in ordinem magni viri opera disposita cum prsefationibus 
criticis singulo operi Hippocratico adjectis. 

1769. 

160. De herbis pabularibus, in novis Comineiitariis Societatis Regice Scientianmiy 
8^ dans la coUection de la Societe economique de Berne, 

1770. 

161. *De vento Rupensi, in novis Comment. Societatis Gottingensis. 

162. Prsefatio ad opus veterinarium illust. Baronis de Sind, fol. Gotting. 1770. 

163. Plures articuli Supplementi Encyclop^ediae Parisinse. 

1771. 

164. Prsßfatio ad Pharmacopoeam helveticam, fol. Basilese. 

165. *Bibliothec8ß medicae pars botanica; T. I. 4. Tiguri 1771. T. II. 1772. 

166. De nervis cordis dissertatio ad tahxxhm Änderschii, in novis Comment. Gotting. 

167. *üsong5 eine morgenländische Geschichte, 8. Bern 1771. ^) 

168. Aretsei opera cum prsBfationibus, 8. Lausannse 1771. 

1772. 

169. *Briefe über die wichtigsten Wahrheiten der Offenbarung, 8. Bern 1772. ^) 

170. De partibus corporis humani sentientibus Sermo IIL in novis Gommentariis 
Societatis Gottingensis. 

171. Ad Encyclopaediam Ebrodunensem ejusque Tomum F. & sequentia addenda. 

172. *Kleine deutsche Schriften T. III. 8. 1762 praeter varios libellos jam indi- 
catos reperies ; ^) 



^) Usong histoire Orientale, traduite eii Frar^ois. 

^) Lettres sur les plus importantes vörit^s de la Rövölation, elles sont traduites en 
Fran^ais, et adressöes k sa fille Madame Jenner. 

^) CoUection de petita Ecrits Allemands ; on y trouve TExtrait de Touvrage de Ditton 
sur la v^ritä de la R^surrection de J. C. 

6 
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173. Prsßfationem operis historisß stirpiam helveticarum, annotatioiies ad Gu?1i(ird 
comraentarium quo ostenditur inter GanÄdam & Helvetiam multum esse 
similitudinis. 

174. Ex Dittono demonstrationem brevem religionis Ghristianse excerptani. 

*De Missione Groenlandica Egedii relationeiii. 
Excerptum ex C. Bonnet inseclologia 
Et ex Hollmcmni Logica. 
Comparationem Hagedornii & Halleri. 
Epistolas aliquas ad Voltarium & ä VoUario, 

175. Alexandri Tralliani opera cum prsefatione, 12. Lausannse 1772. 

1773. 

176. *Alfred, König der Angelsachsen, 8. Bern 1783. ") 

177. *De partibus corporis humani irritabilibus in nov, Comment. Gotting, 

178. De lue boum, in iisdem Comment et dans la Collection de la Societe economiqm. 

179. Additamenta & Prsefatio ad J. Scheuchzeri Agrostographiam, 4. Tiguri 1774. 

180. Description d'une plante monstrueuse. Dans ks Memmres de FAcademie 
Royale des sciences de Paris. 

181. Gelsi opera, 8. Lausannse 1773 cum prsefatione, II. vol. 

1774. 

• 

182. *Fabius und Gato. Bern 1774. ^) 

183. *Bibliothec8e anatomicae, T. I. Tiguri, 4. 1774. T. IL 1777. 

184. *BibUothec8e Ghirui^icse, T. I. Basil, 4. 1774. T. TL. 1775. 

185. *Tritici historia, in Novis Comment Gotti/ng. 

186. Coßlius Aurelianus cum praefatione, 8. LausannsB, IL vol. 

187. De partibus irritabilibus. Goetting. Commentar. 1774. 

1775. 

188. *Briefe zur Vertheidigung der Offenbarung, T. I. 8. Bern 1775. T. IL 1776. 
T. m. 1777. 8) 

189. Historia Ilordei, Avense, Seealis, in Comment Gotting. 

190. Appendices in Johannis Scheuchzeri Agrostographiam. Tigur. Orell, Fiissli 
1775. 4. p. 92. 

1776. 

191. *Bibliotheca practica Basil. T. L 1776. T. U. 1777. 

192. *Sermo de Opii efficacia in corpus humanum. In Comment Gotting. 



^) Alfred, Koi des Anglo-Saxons, traduit en Frangois. 

2) Fabius & Caton. 

^) Lettres apolog^tiquee en faveur de la R^völation. 



J 



D 



43 



1777. 



196. *De morbis rarioribus, in Gomment. Gotting. 

197. *De Functionibus corporis humani prsecipuariim partium 8" Vol. l —8. ßeriia* 
1777—1778. Elementa Physiologise aucta. 

199. Reperiuntur etiam Hallen Opuscula in variis Diariis: 

a. La Bibliotheqm raisonnee, ab anno 1745; 

b. *Göltingische Anzeigen von Gelehrten ab anno 1745. 

c. Prcßfationes Ononiatologise medicse, nee non pictarum tabellaruni 

ä Wagmro editarura. 

Pretiosis suis operibus varia aliorum opera ornavit, inter qua?: 
Vieat, Histoire des Plantes venöneuses de la Suisse, Ejusdem, la niatiere 
medicale. 

Qui plura volet, varia diaria, tum Anglica, Germanica, Batava, Suecica, [tala, 
Latina & Gallica adeat, quorum nonnuUa Halleri scriptis quasi spoliis opiniis 
se condecorare ardenter curarunt. 



L Verschiedenes. 



1. Iftf^rlmriiirri von llalier in Göttingen. 1. Bd. 

AuMteller: Univeraitäto-Herbaritim in Gr)ttingen, Hofrath Dr. Griesebach, 
Dtrcktor de« bot. Garten» in Gf^ttingen. 

2. Sir^el, in Btahl gruvirl und in Go}d gefa.s8t. 

A.; Herr von Ilallcr-von Reding in Solotliiirn. 

;i Siegel, von Münzmeinter Fuctcr in Stahl gravirt. 

A*: Herr Pfarrer Haller in Hern. 

4. FarnilienHiegcl von Samuel TIaller, Vater AIhrechts v. Ilaller, 1718. 

A«; Herr Bng^^csen, Civil-Ingcnieur in Strassbiirg. 

5. MarmorncH Schreibzeug Hallcrs aus dem Schlosse Roche, seinem Amtssitz als 
Salzdireklor, 1758-1764. 

A.: Herr übcrrlclitor Zoerleder, Dr. jur. 

(NH. Durch den BpKtern Direktor der Salzwerke, Hm. von Charpentier, an Fräulein 
(Üiavannoi, Halior^B Hiographin und von dieser an die FamUie Zeerleder geschenkt.) 

($. DoHc» von llorn, mit auf elfenbeinenem Deckel gemaltem Bilde der Frau 
V. Ilcrliort gel). Ilaller. 

A.: FrHuloln v. Ilorbort in Hern. 

7. Kino Haarlocke l lallers. 

A. : Herr Horch told v. Haller in Lausanne. 

H. In8cri|)iit)u llallers In das Album der Universität Tübingen. 1724. (Copie.) 

(Dor Hiutrag von llallers Hand ist in dem Album der Universität von uralten 
Zoitou hör roth untorstriohen.) 

A.: lloir ünlvoi'sltKtsrath Stark in Tübingen. 

9. Skeloll iMUor von Ilaller selbst präparirten und beschriebenenDoppelmissgeburt. 
(t)p. min. Tom. IIU 

A.: PathologiBoh<^8 Institut in Bern. 

10, KIn Unrh aus Hallei^ Bibliothek (CatuUus, Tibullus, Propertius). 

v\. : llorr Professor Hagen in Bern, 

tt. Zwei niolnlleno Leuchter aus dem Nachlasse Hallers. 

A, t Herr lh\ med» Verdat, Bern. 

Vi* Hallerta luctda Linni. Strauch aus der Familie der Scrophularineen yom 
(«ap dtM' guten Hoffnung. 

A«: Hotaniseher Garten in Bern. 

tu. Kia Kalender auf das Jahr 1725« nüt Kinti*agungen von Haller. 

A,^. Herr LoeUer/ Handelsmann, Bern. 



•««• 



Nachtrag. 



Zu A. 
()6. Eine kleine Büste Hallers aus Alabaster mit marmornem Postament. 

Aussteller : Frau v. Fischer - v. Reicheubach. 

B7. Denkmünze zur Gedächtnissfeier des hundertjährigen Todestages von Haller, 
geprägt von Durussel. 

68. Portrait in Oel. Frau Braun, geborne Albertine v. Haller, zweite Tochter 
Hallers. 

A. : Fräulein Louise Zeerleder. 

69. Sophie Charlotte v. Haller, jüngste Tochter Hallers, Gemahlin von Ludwig 
Zeerleder. 

A. : Frau v. Tschann-Zeerleder, 

Zu C. 

32. Gedächtnissblatt zum Andenken des grossen Todten Albrecht v. Haller, 
gerichtet an Ammann, Gemeinderath und Bürgerschaft der Stadt Bern vom 
Freien deutsclieii Hoclistlft zu Frankfurt am Main, den 11. Dez. 1877. 

33. Denkschrift zur Hallerfeier. 

A. : Herr B. F. Haller in Bern. 

Zu E. 

14. Stammbaum der Descendenz Hallers. 

A.: Fräulein L. Zeerleder. 



Errata: 
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statt: Fr. Egbert, lies: Berchthold. 
3, statt: Marthod, lies Matthod. 
statt: Schelhals, lies Schelhaas, 
» NaturoB, lies natiircp. 
» Cli«tt0issaire, Ues Gbama^saire. 
» Minister, lies Ministerio, 
t Exemption, lies Execution. 
» Frimian, lies Ftrmian. 
^ Viet* d'Azyr, lies Vicq-d^Azyr. 

» Herr Berchthold v. Haller in Laasanne, lies: Herr v. Jlaller- 
V. Beding in Solothurn, 
Zeile 2 von unten , statt : Schultheiss , Js. Steiger , lies : Schnltheiss 
Isaak Steiger. 
» 4 von oben, statt: Movog ^^os S6'§a, lies: Mono ^iio 8o§a. 
1 » » » Ilustr., lies lUustr. 

Boerhave S., lies: Boorhaave s, 

» 

Mediese, lies : Medicas, 
» Bibliotheca, lies Biblioteca, 

» pusculis, lies: Opusculis, und ebendaselbst statt Oin, lies in. 
» phytanthzoiconographiam , lies phytanthoeo-iconographiam , und 

statt Weinmaniam, lies Weinmannianam 
» physioligioe, lies : physiologicc. 
> Acts, lies Acta. 
» Relation, lies Belation. 
» RegioB, lies Begieß. 
Vater Albrechts von Haller zu streichen. 



statt 

» 
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